
Hr. 277. 6. n Hr. 37.
Sonntag, den 13. Juni 1909Köohsiseh- Thlhingsche Aaustang n m en

„Magdeburger Hausfrau SeſchäftsſtellenPraktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, Magdeburg, Begierungſtr. 14. Sernſpr. 2913
Thüringen und benachbarte Candesteile Halle a. S., Leipzigerſtr. 53. Sruſprecher 2662

n Kaiſer Automat)Mit „Kindermode“ und „Für unſere Rleinen“ Srfurt, Pergamenterſtraße 6. e e e

Der Wolfbauer mit Waſſerfall (Geſäuſe) gegen Hochtor (2372 m).



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Junhalt dieſes Heftes:

Die Muſik im Erziehungsplan.Auf Reiſen. Mitgebrachtes. Bol &H Ma d buGrpmutterchens We Häusliche ms 0 9 0 r WRundſchau. Für die Küche. Detail asehen Sie sehonFernſprecher Brieſtaſten. Rätſel n. Fernsprecher 1060.
Ecke. Neueſte Moden. Roman Breitewes 79, heben der Katharinenkirche. mit luge s en
beilage. Für unſere Kleinen

Sonder- Angebot in Rerren-Zindekrawatten: S eifensalmiak?
e schmale Binder, Stück- Preise. Breite Bindler-ung Vergnügungen, Jerie A statt 50 Pf. nur 30 Pf. Sexie A stätt 95 Pf. nur 99

B 7Magdeburg

e e ſr J Joesene n r er n u khotonranhie A. 30esehee e en e Ein grosser e Weisser und far iser Berliuerſtraße 9 alten Fritz
am Jitrwoch und Freitag zur giefehen Zeit. Oberhemden bedeutend unter Preis. [2108 en e el d

Montag (Reinigungetas) gesen Auf Waren mit Räumungs Preisen können Rabatt- Marken nicht gegeben werden moderner Ausführung
Zahlung von I Mk. geöffnet. Geschlossenist das Museum am Karfreitag und Busstag I Dizd. Visit-Mattbilder y. 5 N. anStädt. Museum für Natur- S I Vergrösserung 80/40 gratis.und Heimatskuncde, Domplatz 5. Verlangen Sie er en Varneeet
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Pest- bvinigſt. 2124tagen von 11-2 Uhr. An Wochentagen Spezialität: Vergrößerungen.49 9(atisser Montag) von II--2, 3-5 Uhr. Ein-

tritt 50 Pf. an Wochentagen. g.Stän dige Ausstellung des mKunstvereins täglich zu den gleichen u en,

37

Zeiten geöſfnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Miteneder unentgeltlich, für

iel Whuenerer ung D. R G M 357 033 [2280 auch verſtellbar, wie Abbildung,che üLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet von Mk. 6.50,Wochentags von II-2 Uhr vormittags und Unverlierbar. ohne Ständer,6- 10 Uhr abends Senntags von II--1 Uhr. Ueberall zu haben. Ueberall zu haben.Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2 zu h m h von Mk. 1.50 an,
empfiehlte e v. General-Vertrieb: Karl Wehrhahn, Magdeburg A.ger Vingngee Nr. 227 Große Diesdorferſtraße Nr. 227. F. Kumlangi, Magdehbüurg,

Strasse 13, geöffnet Wochentags v S Schuhhbritcke I-2, T. [I871Uhr Vormitta d. 6—10 Vhr abends, e e h 22423425282333h3ää 8Sonne en e e vormittags Bücher- e e e e h 8 eGut sitzencdle, erstklassige Greſſer Poſtenausgabe: Wochentags von 12 Uhr

t HopfeKorsetts- h
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 12 Uhr vormittags

von 2,50 Mark an.
Srosses Lager. ncooo Avueoh nach NMass, Anterlagen und ſämtliche künſtlichen

Leihhbindenfabrik. 2244

Stacit Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr
Schlachten Panorama, am

Kaiser-Wilhelm-Piatz. eVolksbibliothek n Buckau, n zit ePfarretrasse 4, Sonntags II--12 Uhr Jor- S d rwat enmittags Alittwoch 8-—8 Uhr abends Hroße Wiener rer er SaGrusonseche Gewachshaäuser für Damen nud Herren ſepara FKorsetts m. Kaschierungen für Veiwachsene, ff,
Geradehalter oder Hessingkorsetts. Stadttheater griſenr. 2186

Magdeburg Himmelreichſtraße 1.

Fachmännische Bedienung S900 ePrivateKunstsalons: Heinrichs- 7 für Damen, ärztl. gepr. [2261Boſenche Kunst-Ausstellung, Breitewes I M 11 M al ſſ u Vollert, Seters 53.173/72. Nilius Neumann, Breiteweg 166. er. U e ag e re Ala ager Frau Rollert, Setersſtr. 3
Kaiser-Panorama- Breiteweg la 2 z SDenemaler, Katgerwibeimg Gr Goldschmiedebrüoke 16.

Kaiser Briedrich, Kaiser Otto, Oborbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
all (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz

Geschlossen. D kk S Maſſage, verhindertg e e Apfelstr. 12. ruc nop HagrausfallSpezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt- v istädtische Spielordnungen. Anfang der w u. Schuppenbildung.e Wochentags 8 Uhr, Sonntags See die Welfwarke Preis I.50 Mark.
Viktoria Theater Mir Knapp), J Bei Abgabe dieſer AnzeigeMittelstrasse. Anfang der Vorstellung Der vollkommeoste Jaillenverschloss zum Ausnahmepreis von T.

wochentags 8 Uhr.

Buckau. Eintritt Montags 1 K. sonst
30 Pf. (Schmptflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-

(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-Piatz), Königin Tiise Königin Liise- e Ausschneiden!Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg- Wert 50 Pfg.

d aTonbſid- Theater, Breiteweg 23. der Gegenwert o. Zokooft! Wilhelm Hehlſtöter
Wöchentlch wechselndes Programm. Vor- esteliung täglich von 3--11 Uhr. o beschfeo, deß ſeder echfe Wagdeburg, Sreiteweg 226

2e

ehe

2 0 S n 0

h

ehe

e

tags nachmittags 10Pf., Alittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 1--3 Uhr Haeh-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im

Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther, e
Fricsen, Basedow, Siemering'scuer Fries e(Branenvurgerstrasse), Immermann (am 4 S Ro p fw äſch E
Stnättheater), Kozglowski (Kleiner Werder), J 4eldartierte- Denkmal (Friedriehstadt). 4 We für Damen, inkl. elektr.

lonat frei. Geöſfnet 8—12 und 2--7 Uhr.

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.

ehees rege e t e Brckkoe Zum PFensterputzenhalt man vliigſe ve empfiehlt ſich H. Lampe- Slagdeburg,Strümpfe e gen eingeprsgten Newen PRVDI haben woss! Hartſtraße 7. t 1887
9 Zreiteweg 93, I.

be giozige Broozedrabtfeder-Pruckknopf der Welt er Victoria- und Aegir-
n C r 7 e u e durch eine einzige Meschine ohoe jede Handacbeit hecgestellf. Na n ni

horch deo grössteo oileftenkünstler der Welt Redfero, Paris Londoo- ev Vor a mase nen
durch Aoeckennungsschreibeo ausgezeichnet. Konkurrenzlose Neuheit-

Gesetzlich geschützte, automatischrump e L z h e K ffW ühl 7 7 Versenkbare Nähmaschinen.
3 4 h h emoroces es n en Dr. mot. eins JonrKochgesohirr Ersatzteile, Nadeln, Oele ete-

mit e O. Freidanles s
Wilhelm Fischer,

Jakobstr. 43. 2206

Rollenwaschmasehine „„Rein W äscher

I I n 090

und Wäscherollen „„Olivia

ein großer Doſten für Damen und Kinder, Holtbarkeit Pigher Derreicht! 1 Ib ſenden Vühelmsir 9.
a U. Misohhe

Juuexe en

Zu es

33q o

Ersatzwalzen in allen Längen!
Brösste Auswahll. bBilligste Preise!

Versand nach ausserhalb!

Wringmaschinen

garnfert u ungarniert, sStartnendkt billig. In allen einschlägigen Geschätten zu haben. Eingang

Prima Heiss-Wringer

Wenckt, Apkelstrasse 104, I Alleiniger Fabrikant: Leinbrocke, Gottieuba i. a.



W
d

S
e

eeeeee

5

e T W
e
d

in
I

Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit n. UAnkerhalkung

Mit „Hindermode und
„Sür unſere Kleinen

Anreigenreilo 25, Rat Am 15, W. Gosehüftsanr.: Wort 2, Prüvatam Ptg. Besohöttsstellen: Magdeburg Begierunget. em. 2919) all a. 9, loinrigetstt 93, Erturt Petgamentetst 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Die Muſik im Erziehungsplan,
Von Max BattkeBerlin.

on allen Künſten, welche dem Menſchen
in ſeinen arbeitsfreien Stunden das
Leben ſchmücken, es lebenswerter ge

ſtalten, iſt unſtreitig die Muſik die Kunſt,
welche für die weitaus meiſten zu dieſem
Zweck in Betracht kommt. Der Grund liegt
klar zutage alle anderen Künſte wenden ſich
mehr oder weniger an den Verſtand, die Muſik
aber an das Gefühl, an die Empfindung, da
ſie ſelber ja nur frei gausſtrömende Emp
findung ſein ſoll.

Wenn nun eine planmäßige Erziehung
unſere Kinder für das Leben vorbereitet,
nämlich ſowohl für die Arbeit des Lebens, als
auch für das genußfrohe Auskoſten der Muße
ſtunden, ſo wird ſie der Muſik, d. h. zunächſt
dem Muſikverſtändnis, wohl einen entſprechend
breiten Rahmen gewähren müſſen.

Da möchte ich zuerſt zwei, leider zu Unrecht
weit verbreitete und meiſt gedankenlos nach
geſprochene Theſen anführen: „Wer nicht von
Natur muſikaliſch iſt, kann es auch nicht werden“,
und „Wem die Natur muſikaliſche Begabung ver
liehen hat, der braucht ſie garnicht erſt zu
entwickeln

Ein einfaches Beiſpiel aus dem Leben ſoll
dieſe Behauptungen widerlegen. Wenn Richard
Wagner gleich nach ſeiner Geburt zu den
Hoktentotten gekommen wäre und dort nie
eines unſerer Muſikinſtrumente gehört hätte,
nie eine Bühne geſehen, und nie etwas von
dem Daſein von Opern erfahren hätte, wäre
er auch dann unſer großer Meiſter geworden
Wenn eine Erziehung, alſo eine Steigerung
der muſikaliſchen Fähigkeiten nicht möglich wäre,
dann müßte ja desſelben Meiſters erſte Oper
genau ſo vollendet ſein, dieſelben Züge tragen,
wie ſein letztes Werk. Aber jedermann weiß,
daß das nicht der Fall iſt. Wenn alſo ſelbſt
eine geniale Veranlagung wie die Richard
Wagners erſt durch raſtloſes Arbeiten von
mehreren Jahrzehnten zur Vollendung kam,
wie ſehr wird da das kleinere „Talent“, oder
gar die „Begabung“ zu ringen haben, um ſich
auf die höchſtmögliche Entwicklungsſtufe herauf
zu kämpfen.

Daß aber jeder Menſch, der auch nur
das kleinſte Fünkchen gerade dieſer göttlichen
Kunſt, wie irgendeiner Kunſtbegabung über
haupt, in ſich krägt, die Verpflichtung vor ſich
ſelbſt und vor ſeinen Mitmenſchen hat, das

Fünkchen zum helllodernden Feuer an
Zufachen, das wird niemand beſtreiten wollen
denn die kulturelle und ſittliche Höhe eines
Volkes beſtimmt ſich durch die mehr oder we
niger ausgebildeten künſtleriſchen Inſtinkte der
einzelnen

Was finden wir nun bei unſeren Kleinen
von muſikaliſcher Begabung vor? Auf einer
Verſammlung von leitenden Pädagogen hörte
ich folgende Aeußerung eines Seminardirektors:
Wenn ein Kind gleichmäßig drei oder vier
Schritte ſchreiten kann, hat es Sinn für Rhyth
mus, und wenn es g, e, i, o und u unter
ſcheiden kann, werden ihm auch die Geheim

S m
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n c
niſſe der Muſik zu erſchließen ſein. Das
hieße alſo, muſikaliſch iſt jeder, der nicht gerade
taub oder als Jdiot zur Welt gekommen iſt.
Freilich müſſen ſeine Fähigkeiten ſchon in
ſrüheſter Jugend gepflegt und entwickelt
werden. Und das wäre Aufgabe der Mutter.

Das Wichtigſte in der Muſik iſt der Rhyth
mus. „Jm Anfang war der Rhythmus“,
ein Wort Hans von Bülows, das man ruhig
zu den geflügelten rechnen kann. Wüllner
ſagt im Vorwort ſeiner Chorſchule, daß ein
Schüler mit rhythmiſcher Begabung eher ein
guter Muſiker werden könne, als ein Schüler
mit einem beſſeren Gehör für Tonunterſchiede,
aber geringerem rhythmiſchen Gefühl. Die
Empfindung für ſtraffen Rhythmus läßt ſich
ſchon in der Jugend leicht durch Spiele
entwickeln: Marſchieren, Händeklatſchen, gleich
mäßige Arm und Handbewegungen, z. B.
nach dem Gange des Uhrpendels, Tanz
ſchritte uſw. Beſondere Sorgfalt muß den
Mädchen entgegengebracht werden, denn er
fahrungsgemäß haben ſie weniger Sinn für
Rhythmus als die Knaben. Die Erziehung
zur Melodie wird ſelbſtverſtändlich wie eigent
lich überhaupt jede naturgemäße muſikaliſche
Bildung, den Weg über die Stimme machen. Da
werden mich nun freilich viele ſtellen wollen
und mir triumphiexend zürufen: „Und die vielen
Brummer? Die Kinder, welche alles auf den

ſelben Ton ſingen und nicht einmal hoch und
tief unterſcheiden können?“ Aber mit gutem
Gewiſſen kann ich aus meiner eigenen Praxis
ſagen: Es gibt keine Brummer! Da, wo es
welche gibt, iſt das Kind nicht ſchuld, ſondern
häufig der Zeitmangel oder die Bequemlichkeit
oder Unerfahrenheit ſeiner Erzieher. Denn frei
lich, eine unglaubliche Menge Geduld und
Arbeit muß man auf die Kleinen verwenden,
deren Stimmbänder noch nicht gehorſam ihrem
muſikaliſchen Wollen und Erkennen folgen. Jm
Verlaufe eines elfjährigen Unterrichts an ein
und derſelben höheren Mädchenſchule habe ich
nicht ein einziges Kind gehabt, welches nicht
ſchließlich doch imſtande war, eine Melodie
richtig zu ſingen, und oft ſogar eine zweite
Stimme zu halten. Wie ich zu der Einſicht
kam, daß das Ohr bei den Kleinen wohl richtig
arbeitet, und daß es nur die Stimmbünder
ſind, welche die Arbeit noch nicht verrichten
können Jch hatte in der ſiebenten Klaſſe
ein kleines Mädchen, welches entweder
das ganze Lied auf einen Ton ſang,
oder gar mit hohen und tiefen Noken ganz
nach Willkür ſchaltete, trotzdem alle übrigen
Kindern rund herum die Melodie laut und
kräftig richtig ſangen. Aber bei einem kleinen
Muſikdiktat hatte das kleine Ding die beſte
Arbeit geſchrieben, beſſer als ihre ſo muſika
liſchen Nachbarinnen. Ein zielbewußtes
Arbeiten führte da zum glänzenden Erfolge.

Auch der Sinn für Tonhöhe kann und
muß in der Jugend geübt werden. Das Spiel
bietet guch dafür reichlich Gelegenheit das
Nachahmen des dinnpfen Tons einer ange
blaſenen leeren Flaſche das Vergleichen des
Klanges der angeſchlagenen Gläſer oder Glocken,
das Aufmerken auf den höheren oder tieferen
Ton eines mehr oder weniger ſtraff ge
ſpannten Bindfädens oder Gummibändchens.
Schon Robert Schumann macht in ſeinen
„Muſikaliſchen Haus und Lebensregeln“ auf die
Wichtigkeit ſolcher Uebungen äufmerkſam.

Hat das Kind erſt Empfindung für Rhythmus
und Tonunterſchiede, ſo bietet unſere Muſik
literatur ja eine faſt unüberſehbare Menge von
Volksliedern und von Kinderliedern, welche das

Ernährt die Kleinen mit

estlesKkindermenhl.
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Muſikaliſche im Kinde erwecken und ihm zum
Bewußtſein bringen können. Welche Wunder
hier wieder die Mutter wirken kann, die mit
einem Liede auf den Lippen ihre Kinder erzieht,
leuchtet ein.

Einen richtigen Studiengang anzugeben,
würde über die Grenzen dieſer Zeilen hinaus
führen. Hier galt es nur Anregungen zu
bieten damit unſere Kinder aus falſchen Vor
irtellen nicht der edelſten und reinſten Genüſſe,
welche die Muſik wie keine andere Kunſt bietet,
Serluſtig gehen, und die Eltern und Lehrer
ſich nicht ſorglos des hohen Bildungsmittels
begeben, welches die Muſik zur Erziehung von
Seele und Geiſt darſtellt.

Auf Keiſen.
Von Grete Scheuren,.

eber die Deutſchen auf Reiſen iſt ſchon
viel geſagt worden; ſchweren Herzens
muß der unbefangene Beobachter zugeben,

daß die Urteile oft recht abſprechend lauteten.
Das iſt nun im allgemeinen allerdings an

dexs, beſſer geworden. Faſt jeder bemüht ſich,
auch im Rauch und Staub der Eiſenbahn, ſelbſt
auf weiten Wanderungen ſchmuck und nett auszu
ſehen und das geringe Anſehen, das der deut
ſche Reiſende im Gegenſatz zum Engländer und
Amerikaner Franzoſen reiſen wenig) genoß,
hat ſich bedeutend gehoben. Natürlich ſt die
Hleidung nur einer der verſchiedenen Um
ſtände, die den Ruf der Reiſenden begründen.
Darum darf die Wichtigkeit der Reiſekleidung
nicht überſchätzt werden, und niemand ſoll ſich
von dem Mokto: „Kleider machen. Leute da
zu verführen laſſen, ungeheure Koffer mit ele
ganten Toiletten von Ort zu Ort zu ſchleppen

Bleibt man Wochen hindurch an einem
Drt, ſo kann man natürlich eine Auswahl
hübſcher Kleider mitnehmen: für einen längere
Aufenthalt an der See weiße oder echtfarbige
Leinen und Batiſtkleider, warme Flanell- oder
Cheviothüllen, für das Gebirge außer den
Waſchbluſen, die ſtets hell und freundlich ge
halten ſein. können, warme Lodenſtoffe in
dunklerer Tönung.

Am ſorgſamſten muß die Auswahl für Tou
riſten getroffen werden denn ſie dürfen nicht
am freien, frohen Wandern durch ihr Gepäck
behindert werden wie der Sträfling durch den
Karren, an den er geſchmiedet iſt. Wer nicht
gern mit dem Ruckſack reiſt, nimmt ein Köffer
chen. Doch es darf mit dem ganzen Jnhalt
nur ſo viel wiegen, daß er ſelbſt es vom Hotel
zum Bahnhof oder Dampfer tragen kann.
Am ſchwerſten wiegen Stiefel und Wäſche
Nun glauben die meiſten, unbedingt ein zweites
Paar Stiefel mit ſich führen zu müſſen. Doch
ich kann aus mehrfacher Erfahrung berichten,
daß ein Paar ſolider Stiefel für fünf Wochen

Zenügt, wenn man dazu als Morgenſchuhe ein
Paar netter ausgeſchnittener Lederſchuhe mit
Spangen oder geſchloſſene Sandalen wählt
die man im Notfall auch bei trockenem Wetter
einmal auf der Straße tragen kann. Den
Stiefeln läßt man, wenn es not tut, eine neue
Sohle und neue Abſätze machen. Gelegenheit
dazu findet ſich ſelbſt in Gebirgsdörfern; und
es gehört nur ein halber Tag Aufenthalt da
zu, den man nicht nur den Schuhen, ſondern
auch den Füßen gönnen kann. Was nun die
Wäſche anbetrifft, ſo empfiehlt ſich für Damen
am meiſten die Hemdhoſe (Kombination), da
hierbei zwei unentbehrliche Wäſcheſtücke, zu einem
kombiniert, ſehr wenig Raum und Gewicht be
anſpruchen. Auch wird der Unterrock für Ge
birgstoüren vorteilhaft durch ein Reformbein
kleid aus Trikotſtoff oder Cheviot erſetzt.

Schuhe, Strümpfe und Wäſche füllen nun
die eine Hälfte des Koffers; auf die andere
Seite kommt ein eleganter ſchwarzer oder heller
Tuchrock und eine Hemdbluſe aus Waſchſeide
für feſtlichere Gelegenheiten, ferner eine Leinen
bluſe, die die Flanellbluſe an warmen Tagen
erſetzt und der Koffer iſt gepackt. Nun
noch das Lodencape über den Arm, den Schirm
mit feſtem Stock und ſtählerner Zwinge in die

Hand, und die Touriſtin iſt fertig. Die
Lopfbedeckung wählt jeder nach Geſchmack ein

Filzhütchen iſt praktiſch, aber ſehr warm und
kein Schutz gegen die Sonnenſtrahlen. Ein
Panama iſt in letzterer Beziehung vorteil
hafter, auch iſt er Unempfindlich gegen Näſſe
und Gedrücktwerden; nur ſind die Anſchaffungs
koſten ziemlich hoch. Die billigen Hüte dieſes
Genres taugen nicht viel So ausgerüſtet
werden wir zwar nicht gerade durch Eleganz
auffallen aber das iſt ja auch nicht „der Zweck
der Uebung“. Es liegt nicht in den Mitteln und
in der Abſicht eines jeden, ſich durch Luxus
entfaltung Anſehen zu verſchaffen. Verſuchen wir
es lieber, den Leuten Achtung und Vertrauen
abzugewinnen durch unſer Benehmen.

Mitgebrachtes.

Von S. M. W. Sleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft,
ſagt ein bekanntes Sprichwort; und es
liegt in der Tat viel Wahres in dieſen

Worten. Wie ſehr freut man ſich über irgend
eine kleine Gabe, die liebe Freunde von der

Reiſe mitbringen. Man ſieht ja ſo deutlich
in all dem Reiſetrubel, trotz all. des Neuen und

Schönen, was die Betreffenden geſchaut haben,
iſt ihr Gedenken an uns lebendig geworden.
Und je weniger koſtbar ſo. ein Mitgebrachtes

iſt, je weniger klingenden Wert es darſtellt,
deſto lieber werden wir es entgegennehmen.

Jch will hier nicht den langweiligen, wohl
feilen „Reiſeandenken“ das Wort reden, jenen
unnützen Gläschen und Väschen, Geldtäſchchen
und Broſchen, die unter einer meiſt wenig
charakteriſtiſchen Anſicht aus dem betreffenden

Ort die Jnſchrift „Zur Erinnerung an Bäd
Soundſo“, „Sbuvenir uſw. tragen, und mitdenen
der Empfänger meiſt nichts anderes zu tün
weiß, als ſie möglichſt raſch weiter zu ver
ſchenken. Es gibt aber andere nette Dinge
genitg, mit denen wir, ohne dafür viel auszu
geben, unſern Lieben eine Freude bereiten
können. Einmal erhielt ich von einer Freundin,
die über München gereiſt war, einen retzenden
Wappenlöffel von dort, und am gleichen Tag
von meiner Waſchfrau, die ein paar Tage auf
dem Land geweſen war, einen großmächtigen,
dort für mich eigenhändig gepflückten Strauß
„Beifuß“. Nun, ſo koſtbar die erſte Gabe
war, die zweite war mir doch noch lieber
Ja, ſie rührte mich geradezu, trotz oder
vielleicht gerade wegen ihrer Anſpruchsloſigkeit.
Ebenſo freute ich mich ganz unbändig über ein
Säckchen getrockneter Pilze, das mir ſeinerzeit
eine liebe Tante von ihrem Thüringer Sommer
aufenthalt mitbrachte. Die Gute hatte die
ganze Zeit über für mich geſammelt, folg
lich auch an mich gedacht

Während der letzten Sommerwochen, die ich
in den Bergen verlebte, ſchloß ich einen unge
fähr Zwölffährigen Gymnaſtaſten beſonders
deshalb ins Herz, weil er in ſo netter Weiſe
für die Seinen zu Haus arbeitete, um ihnen
etwas mitbringen zu können. Von keiner

Wanderung kehrte er zurück, ohne irgend etwas
geſammelt zu haben, das er dann auf höchſt
findige Weiſe für ſeine Geſchenke verwertete
Als ſeine Ferien dem Ende zuneigten, zog
er reich bepackt ab zwei ſchöne Sträuße,
einen aus rotlila Exika, einen aus trocknen,
blaublumigen Hochgebirgsdiſteln, waren für das
Zimmer der Schweſter beſtimmt. Für „Mutti“

hatte er eine recht nette kleine Gebirgsſtizze
gemacht und ſie mit einem höchſt kunſtvollen
Rahmen aus Tannenzapfenſchuppen umgeben.
„Vater“, der ſich „nicht viel aus Krimskrams
macht“, bekam das gewiſſenhaft geführte, mit
kleinen Zeichnungen verſehene Reiſetagebuch, und
eine Baſe allerliebſte Briefkärtchen, die der jugend
liche Künſtler an Regentagen mit gepreßten Alpen
blumen beklebt hatte. Beſonders rührend aber
fand ich das Geſchenk, das er der langjährigen
Hausmagd zugedacht hatte, die an Rheuma
tismus und mancherlei anderen Gebrechen litt.
Er brachte ihr die ganze große Botaniſiertrommel.
voller Heilkräuter“ mit heim aromatiſch duftenden
Feldkümmel zu Tee, eine große Düte mit ge

trockneter Arnika zu Umſchlägen, und eine Maſſe
harziger junger Zäpfchen und Fichtenſpitzchen,
um davon „Fichtennadelbäder“ zu bereiten.

Derartiges Mitgebrachtes“ kann man ſich
ſchon gefallen laſſen. Einmal verurſacht es
dem Geber keine Geldausgaben (was für den

Empfänger ſtets ein angenehmes Empfinden
iſt und dann zeugt es von ſo rührender Liebe
und treuem Gedenken, daß es bei aller Wert
loſigkeit doch inr Grunde genommen weit
größere Werte in ſich ſchließt, als das koſtbarſte
gekaufte Geſchenk.

Großmütterehens Welt.
Stimmungsbild von Paula Rakobrandt-

rüher, ja früher, da ſah's anders aus aut
Erden Herrlicher wars, kauſendmal
herrlicher als heutzutage! Saftiger,

friſcher war damals das Grün der Wieſen, lieb
licher abgetönt das der Wälder. Leuchtender
waren die Farben der Blumen, die in üppiger

Fülle dem heimatlichen Boden entſproſſen und mit
ihrem lieblichen Düfte allüberalle die Luft erfüll
ten. Wie durch den Wind von ſchwankem Stiel
gewehte Blüten, gaukelten farbenprächtige Schmets
kerlinge durch die Luft und ſtatteten bald dieſem
bald fenem ihrer duftenden Lieblinge einen kur
zen, koſenden Beſuch ab. Die Quellen, die Bäch
lein vieſelten daher wie flüſſiges Silber; wie
zarte, bräukliche Schleier waren die Gießbäche an
zuſchauen. Ueber all der Pracht wölbte ſich der

Himmel ſo blau, ſo Plau, wie ich ihn jetzt nie
mehr ſehe. Und die liebe Sonne breitete über die
ganze Welt ein goldenes Strahlennetz aus, das

auch dem kleinſten Dinge einen eigenen Glanz
verlieh, der jedem, der es anſchaute, ins Herz
ſchien ihn froh machte und ihn Gottes Größe in
heiligem Wonneſchauer ahnen ließ. Kein Maler
konnke ſolche Schönheit malen, ſo viele ſich auch
darüm bemühten. Daher wiſſen die Leute jetzt
nichts mehr von jener Pracht. Aber Großmüt
terchen weiß es Größmütterchen hat. das alles
geſehen
Damals ſtand die Natur dem Menſchen noch

näher und ſie enthüllte ihm willig ſo manches
ihrer Geheininiſſe. Wie oft habe ich auf dem
Moosteppich des Waldes gelegen und ſtundenkang
dein Geflüſter der Blätter, die mit dem Winde
Zwieſprache hielten, gelauſcht. Während ich
durchs Birkenlaub in die blaue Himmelsklarheit
emporblickte, haben die Wipfel mir wunderſame
Märchen erzählt von Elfen und Feen und Berg
geiſtern. Und das Bächlein, es plauderte ge
ſchwätzig all die ſorgſam gehüteten Geheimniſſe
von den Schätzen des Berges aus und der Strom
Und der See erzählten ſtolz von der zauberhaften
Schönheit der Nixen, die meine ſpähenden Augen
bisweilen tief unten im Tanze ſich drehen ſahen
Damals gab's noch mehr geftederte Sänger in
Flur und Hain; ihre Stimmen waren den Men
ſchen noch vertraut, ſo daß ſie aus ihnen Wonne
und Weh zu hören vermochten. Alle Tiere er
zählten uns von ihrem Lieben und Leben, von
ihren großen und kleinen Leiden und Freuden
Jetzt ſchweigen ſie gegen die Menſchen, die ihre
Sprache verlernt haben, deren Herz ſie nicht mehr
verſteht. Der große Menſchenſchwarm, der jetzt
Kus den Städten zu uns herauskommt, übertönt
die leiſen Stimmen der Nalur und erſtickt mit ſei
em. geräuſchvollen Getriebe ſchon im Keim die

Andacht, vhne die man ihre höhe Weisheit und
ſüße Torheit nicht vernimmt und nicht begreift.

Es war einmal jenes geheimnisvolle Leben
in der Natür, jenes Lachen und Lieben in lech
zender Luſt, in jubelnder Wonne, jenes Rauſchen
und Raunen vom Ewigen, Heiligen. Und Groß
müttter hat alles gehört, und Großmutter ver
gißt's nicht.

An der blühenden Rotdornhecke liegt die blonde
Enkelin. DTräumeriſch nachdenklich ſchaut ſie em
hor zum Himmel an dem ein paar leichte Wölk
chen zu ſehen ſind. Großmütterchens Welt hat
ihr angetan. Ach, wer doch damals gelebt hätte!

Da könt ein fröhlicher Gruß an ihr Ohr Sie
blickt in ein gebräuntes Geſicht, in lachende, gute
Augen. Wie ſteigt's ihr ſo heiß vom Herzen auf!
Wie wird's ſo anders um ſie herum! Die Som
merwolken haben ſich verzogen, ſtrahlende Him
melsbläue lacht zu den beiden Meunſchenkindern
hernieder. Und wie die blonde Grete ſich um
ſchaut, ſieh dal Großmütterchens Welt umgibt ſie
in ihrer ganzen farbenprächtigen Schönheit. Die
Natur Hat ihre Sprache wiederge wonnen und
ſingt und redet vieltauſendſtimmig von Liebe und

Glück! e e SSchau hin, Großmütterchen, und merk' auf!
Siehſt und hörſt Du's auch

S Se e s
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Koman von Bruno Wagener

(17. Jortſetzung.)

18. Kapitel.
Der Baron von Bählow war wieder einmal

in der ſchlechteſten Laune von der Welt aus
Berlin zurückgekommen Ueberall, wo er ver
ſucht hatte, Geld aufzutreiben, hatte man ihn
mit Achſelzucken aufgenommen. Man wußte
zu gut, wie es mit ihm ſtand. Das Gut Pog
genhagen hatte der Baron ſchon hochverſchuldet
übernommen, und ſein Erſtes war damals ge
wefen, eine neue Hypothek n eintragen
zu laſſen, die er nur zu den ungün
dingungen bekommen hatte, weil ſie ſehr un
ſicher ſtand. Dazu waren die perſönlichen
Schulden aus der Offizierszeit gekommen
deren dringendſte immer nur dadurch hatten
befriedigt werden können, daß neue Schul
den auf Wechſel gemacht wurden.

Jetzt war es ſo weit, daß er zur Frühjahrs
beſtellung kaum das allernötigſte bare Geld
im Hauſe hatte. Und nun kam dazu, daß nicht
nur zwei Wechſel über zuſammen zwanzigtau
ſend Mark am nächſten Erſten fällig waren,
ſondern auch eine Hypothek an dritter Stelle
gekündigt war, für die der Baron keinen Erſaß hatte bekommen können. Man wußte,

daß das Gut ſo ſtark heruntergewirtſchaftet
war, daß man nur die erſten Hypotheken als
ſicher gedeckt betrachten konnte. Es fehlten
dein Baron zur nokdürftigſten Regelung ſei
ner Lage rund hunderttauſend Mark, und er
ſah keinen Weg, um ſie zu beſchaffen.

An ſeinen Neffen Franz von Gudow hatte
er zuerſt gedacht. Aber der war ſchon vor
zwei Jahren für ihn eingeſprungen und hatte
von den großen Summen, die er dem Baron
von Bählow vorgeſchoſſen, noch nicht einmal
die Zinſen zu ſehen bekommen. Und das Ver
ſprechen, das der Baron ihm gegeben, bei
Alice zugunſten der Bewerbung des Vetters
einzutreten, hatte zu keinem Ergebnis ge
führt. Zudem wußte der Baron, daß Franz
von Gudow ſelbſt große Verluſte beim Ren
nen gehabt hatte. Alſo das war nichts. Ja,
wenn es ihm gelänge, Alice untzuſtimmen, daß
ſie ſich bereit erklärte, ihren Vetter zu heira
ten, dann würde Franz von Gudow ſeinen
Schwiegervater ſicher nicht in der Klemme
ſitzen laſſen.

So ſprach denn der Baron mit ſeiner Toch
ter. Mit einem wehen Lächeln hörte ſie, wie
er am Ende ſeiner Auseinanderſetzungen über
ihre Vermögenslage das Opfer von ihr ver
langte, das die Rettung bringen ſollte. Nicht
mehr, wie damals, heftig und aufgebracht
drang er auf ſie ein. Der arme Vater war
ein anderer geworden in der kurzen Zeit. Die
Sorgen hatten ihn aufgerieben. Müde und
hoffnungslos ſprach er mit ihr. Das machte
einen viel tieferen Eindruck auf ſie, als es
damals ſein aufbrauſender Zorn vermocht.
Er hatte ihr alles klargelegt. Wenn es
jetzt zum e kam, ſo war das Gut
nicht zu halten. Die erſten Hypothekengläubi
ger würden befriedigt werden. Aber es war
nicht anzunehmen, daß ſich ein Liebhaber fand,
der das Gut zum vollen Werte übernahm. Es
würde wahrſcheinlich tief unter dem Preiſe
los geſchlagen werden und kaum die letzte Hy
pothek decken. Das Wirtſchaäftsinventar und
die Hauseinrichtung würden nicht ausreichen,
die übrigen Schulden zu bezahlen. Es war
der volle Zuſammenbruch, der bevorſtand.
Sie hatte das alles kommen ſehen. Seit

einem Jahre, ſeit ſie den Vater oft in der
Wirtſchaft vertreten hatte, ahnte ſie, wie
ſchlimm es ſtand. Und nun verlangte der

tigſten Be

Vater von ihr das Opfer, den Mann zu hei
raten, der die Rettung bringen ſollte.

War es denn zu viel verlangt? Jm ſtillen
ſagte ſie ſich, daß Hunderte von Vätern dieſes
Opfer forderten, Hunderte von Töchtern es
brachten. Und ſie? Sollte ſie nein ſagen
Den alten Vater aus Haus und Hof ziehen
laſſen, arm und hoffnungsleer, den Bruder,
den ſie zärtlich liebte, ſeines Erbes berauben
Und das nur, weil ſie ſelbſtſüchtig allein an
ſich dachte

Sie war aufgeſtanden und neben den Stuhl
etreten, auf dem ihr Vater ſaß ein kran
er, gebrochener Mann, den die letzte Spann-

kraft verlaſſen, ſeit er ſeine Laſt von ſeiner
Seele heruntergeſprochen hatte. Leiſe legte
ſie ihre Arme um ſeinen Hals und ihre kalte
Wange an ſein Geſicht.

„Laß mir bis morgen Zeit,“ ſagte ſie.
„Wenn uns bis dahin kein anderes Mittel
einfällt, dann magſt Du zu dem Vetter- gehen
n ſagen, daß ich ſeine Frau werden
will!“

Kein anderes Mittel! Ruhelos ging ſie in
San Zimmer auf und ab und ſann und ſann.

arum wollte ſie denn das Opfer nicht brin
gen, das man ihr zumutete? Sie dachte an
jenen Pfingſttag, an dem ſie neben Franz vonGudow auf der Chauſſee dahingegangen war

und er ihr ſeinen Antrag gemacht hatte. Da
mals hatte ſie ihn abgewieſen, und nun ſollte
ſie ihn rufen laſſen und ihm ſagen „Hier bin
ich. Nimm mich, wenn Du mich heute noch
willſt.“ Wenn er dann fragte, was ihren
Sinn gewandelt, dann mußte ſie ſagen: „Du
ſollſt mich nicht umſonſt haben. Ich fordere
einen feſten Preis für meine Hand.“ Und er?
Würde er ſich nicht voll Verachtung abwen
den von der Braut, die ſich ihm verkaufen

wollte eAlice von Bählow lächelte bitter. Nein.
Es war nicht wahrſcheinlich, daß er ſo empfin
den würde. Er würde höchſtens ſagen: „Siehſt
Du, Kuſinchen, ich habe gleich geſägt, daß Du
doch noch meine Frau wirſt.“ Und dann
würden ſie heiraten, und ihr Mann würde
ihres Vaters Schulden bezahlen. War das ſo
furchtbar? Es war im Grunde genommen
etwas ganz Alltägliches.

Oder doch nicht 2 Da war noch das eine.
Franz von Gudow wußte, daß ſie einen ande
ren geliebt hatte. Er hatte ihr damals ſeinen
Namen genannt. Und nun ſollte ſie zu ihm
gehen und ihm ſagen: „Jener Andere iſt längſt
verheiratet; jetzt biſt Du gut genug für mich.“
Wenn der Vekter ſie dann aber fragte: „Du
liebſt, den Schulmeiſter alſo nicht mehr?“
Sollte ſie lügen Nein, dann würde ſie ihm
ſagen müſſen: „Jch habe nie aufgehört, ihn
lieb zu haben, auch da er für mich verloren
iſt; und ich werde auch nie aufhören, ihn zu
lieben und an ihn zu denken.“

Dann würde Franz von Gudow ſie doch
heiraten. Das wußte ſie genau. Jhm würde
ihre romantiſche Grille keine Kopſſchmerzen
machen. Er kannte ſie ja gut genug und durfte
ſich darauf verlaſſen, daß ſie ihm die korrek
teſte Gattin ſein würde trotz ihrer Schwäche
für den Schulmeiſter. Sie ſah im Geiſte ſchon
des Vetters ſpöttiſches Lächeln, wenn er ſei
ner Braut die Hand küſſen würde. t

Aber wenn ſie dem Vetter nun Unrecht tat?
Er war oberflächlich, leichtſinnig. Doch er
war Offizier und Edelmantt, und die Schweſter
ihrer verſtorbenen Mutter war ſeine Mut
ter geweſen. Gab es nicht doch vielleicht einen

vielleicht der ſchwerſte ſeines Lebens.

Ausweg? Wenn ſie zu ihm fuhr und ihm
die volle Wahrheit ſagte, ihm ſagte, daß ſie
ſich tief gedemütigt fühlen würde, wenn ſie
ohne Liebe ſeine Frau werden ſollte, daß ſie
ſich an ſeine Großmut wendete, ihrem Vater
zu helfen, und daß ſie ihr Schickſal in ſeine
Hand legte, einerlei, ob er das Opfer an
nehmen, oder ihr helfen wollte uneigen
nützig als ein Freund, dem ſie danken und den
ſie hochſchätzen wollte ihr Leben lang?

Wie ein Fieber überkam es ſie. Das war
der letzte Weg, den ſie bekreken mußte. Nie
mandem wollke ſie vorher etwas ſagen. Noch
heute mußte ſie zu ihm. Sie wußte, daß er
ſeit einigen Tagen auf ſeinem Gute anwe
ſend war. Es dunkelte ſchon. Einerlei. Sie
ließ den Kutſcher rufen und beſtellte ſelbſt den
leichten Korbwagen; aber er ſollte nicht vor
der Haupttür vorfahren, ſondern am Seiten
eingang, damit ihr Vater nichts merkte. Wenn
ſie es ihm geſagt hätte, würde er ſie vielleicht
zurückgehalten haben.

Einen Augenblick überlegte ſie, ob ſie Bern
hard mitnehmen ſolle. Aber die Fahrt dau
erte gut zwei und eine halbe Stunde, denn
ihres Vetkers Gut lag jenſeits des Sees nach
der mecklenburgiſchen Grenze zu, und es war
kalt und feucht. So fuhr ſie denn allein mit
d jungen Kutſcher in den nebeligen Abend

inau s e JDer Baron von Bählow hatte ſich den brau
nen Lodenmankel umgehängt und die runde
Jagdmütze aufgefetzt. Jn die Rocktaſchen
ſteckte er einen Packen von Schriftſtücken, die
er dem Geheimfach ſeines Schreibtiſches enk
nommen. Dann griff er nach dem dickenKrückſtock und Werles das Haus. Nur dem

alten Diener hatte er geſagt, daß er noch in
Neuendamm zu tun hätte. Nun ſchritt er die
Chauſſee entlang ganz allein, und der Die
ner ſah ihm kopfſchüttelnd nach. Der gnädige
Herr war doch ſo ſchlecht zu Fuß, und nun
nahm er nicht einmal den Wagen.

Aber der Baron wollte kein e er
regen. Der Gang, den er jetzt vorhatte, S

o

es half nichts; er mußte getan werden. Wenn
einer ihm helfen konnte, dann war es der alte
Stahmer in Neuendamm. Der Mann war
ſchwerreich. Wenn er die gekündigte Hypothek
übernahm und ihm das Geld für den Wechſel
vorſchoß, dann war Poggenhagen zu halken.

Aber es hatte dem Baron eine ſchwere
Ueberwindung gekoſtet, ehe er ſich zu dieſemSchritt leſen Der Gutsherr ſollte zum
Bauern gehen und n Hilfe in Anſpruch
nehmen! Freilich, Stahmer war kein gewöhn
licher Bauer; aber die Demütigung für den
Baron wurde dadurch nicht geringer. Nur
die Verzweiflung, die er in den Augen ſeiner
Tochter geleſen, hatte den ſtolzen Freiherrn
dazu gebracht, auch dieſen letzten Verſuch noch
zu machen. Sollten ſeine Kinder büßen, was
er durch ſeine ſchlechte Wirtſchaft verſchuldet
hatte? Wenn Stahmer half, brauchte Alice
den Vetter nicht zu heiraten

Jm Dorfe war alles ſtill. Aus den Fen
ſtern der Häuſer ſchimmerte mattes Licht.
Nun tauchte der große Stahmerſche Hof aus
dem Dunkel auf. Einen Augenblick ſtand der
Baron Zögernd vor der Tür. Er warf einen
Blick durch das Fenſter in die hellerleuchtete
Stube. Am Tiſche ſaß der alte Bauer mit
den weißen Haaren und dem glattraſierten
Geſicht, das ſo feſte Züge aufwies, als ſeien
ſie aus Holz geſchnitzt. Jhm gegenüber beugte



4 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
o Heinrich Stahmer über die Zeitung, aus
er er dem Alten vorlas. Sie waren alſo

allein
Mit ſchnellem Entſchlüſſe drückte der Guts

herr auf den Türgriff. Nun ging die Haus
klingel, laut und ſchrill; und gleich darauf
ſtand in dem Türrahmen die hohe Geſtalt des
Hoferben, der verwundert nach dem Begehr
des ſpäten Gaſtes fragte. Dann erkannte er
den Baron und führte ihn ins Zimmer, nach
dem er ihm Mantel und Hut abgenommen
hatte.

Als der Freiherr von Bählow zwei Stun
den ſpäter aus dem Hauſe krat, taumelte er
wie ein Schwerkranker. Er mußte ſich feſt
auf den Eichenſtock ſtützen, den er in der Hand
trug. Aber ſeine Linke preßte ſich unwill-
kürlich auf die Bruſttaſche, in der er ein Stück
Papier verwahrte, das ihm die Rettung aus
der Not verhieß. Der alte Chriſtian Hein
rich Stahmer, Doppelhufner in Neuendamm,
verpflichtete ſich darin unter ausdrücklicher
Zuſtimmung ſeines Sohnes und Erben Jo
hann Heinrich Stahmer, vorbehaltlich der im
Laufe der nächſten Tage zu treffenden nota
riellen Abmachungen und der Eintragung ins
Grundbuch, die ausfallende Hypothek von ſech
zigtauſend Mark auf Poggenhagen zu überneh
men, die Wechſel über zwanzigtauſend Mark
auf Akzept des Barons von Bählow einzulöſen
und den Betrag auf das Gut eintragen zu
laſſen.

Aber dann kam das andere; und der Ba
ron fühlte, daß er das nie verwinden würde
und es war doch die Bedingung geweſen, unter
der allein der alte Stahmer das Geld hatte
hergeben wollen. Der Freiherr von Bählow
verkaufte an den Bauer hundert Morgen beſten
Weizenbodens und ſchöner Wieſen, die unmit
telbar an die Neuendammer Feldflur ſtießen;
und Stahmer hatte mit dem Preiſe nicht lange
gedrückt, wie das ſonſt wohl Bauernart war.
Er hatte auch ſeinen Stolz und wollte den
nachbarlichen Gutsherrn nicht übervorteilen.

Aber haben mußte er die hundert Morgen;
und ſo hatte er dem Baron den vollen Wert
von 65 000 Mark geboten. Davon ſielen frei
lich über 50 000 auf die Hypothekenſchuld, die
auf dem verkauften Boden ruhte und bei der
Auseinanderſetzung abgelöſt werden ſollte;
aber der Baron bekam doch beinahe 15 006
Mark bar heraus, hatte in Zukunft weniger
Zinſen zu zahlen und konnte das erhaltene
Geld in den Betrieb ſtecken, wo es dringend
nötig war.

Es war ein anſtändiges Geſchäft, und im
Grunde genommen mußte der Baron dem Hel
fer in der Not dankbar ſein. Aber tief im
Herzen ſteckte der Stachel. Hundert Morgen

von dem alten Gut ſollte er lostrennen, die
der Großvater dem Vater und der Vater auf
ihn, den Sohn, vererbt hatte, auf daß ſie eines

Tages in des Enkels Hand übergehen ſollten.
Die waren nun verloren für alle Zeit,
verloren durch ſeine Schuld. Und der Baron
n tief, als er unter dieſen Gedanken
ahinſchritt. Noch war das Geſchäft nicht

endgültig abgeſchloſſen. Das ſollte vor dem
Notar geſchehen. Stahmer hatte ſich ſchriftlich

aber er hatte dein Baron eine
ücktrittsfriſt von drei Tagen frei gelaſſen
Konnte er denn noch zurücktreten Beſſer,

er hinterließ ſeinen Kindern ein etwas klei
neres Gut, das weniger ſtark belaſtet war.
Das Mädchen war tüchtig und brav wie ein
Mann. Die würde ſich nicht unterkriegen
laſſen, wie der Vater. Wenn er den Kindern
nun die Bahn frei machte Was wollte er,
der Alte und Kranke, ihnen im Wege ſtehen
Er würde es doch nie verſchmerzen, daß er die
hundert Morgen aus der Hand gegeben. Der
Gedanke bohrke in ſeinem Hirn und ließ ihm
keine Ruhe.

Wenn er nun freiwillig ginge Dann konn
ten die Jungen neu anfangen ohne beſtän
dige Rückſicht auf ihn, der ihnen nur im Wege
ſtand. Der Gedanke kam immer wieder. Ja,
freiwillig gehen.

Schwerfällig ſtieg der Baron die Treppe zu
ſeinem Zimmer empor, nachdem ihm der Die
ner die Haustür geöffnet. Alice und der
Junge ſchliefen natürlich längſt, dachte er.

Nein, keinen Abſchied. Ruhig ſetzte er ſich vor
ſeinen Schreibtiſch und bedeckte ein Blatt Pa
pier mit ſeiner krakeligen großen Handſchrift.

Seine Tochter ſollte das Geſchäft mit dem
alten Stahmer abſchließen. Es war das Beſte
ſo. Und ſie ſollte das Gut für ihren Bruder
zu halten ſuchen. Das war ſein letzter Wille
Er legte das Blatt neben den Bogen, auf dem
die Abmachungen mit Stahmer ſtanden.
Dann ſaß er eine lange Weile ganz ſtill und
nahm nur ab und zu eines von den Bildern
herab, die von ſeiner verſtorbenen Frau und
von feinen Kindern auf dem Schreibtiſche ſtan
den. Er ſah ſie an eines nach dem andern
Das war ſein Abſchied. Dann ſiel ihm ein,
daß der Diener noch wachte. Er klingelte und
befahl ihm, zu Bett. zu gehen.

Ein Weilchen wartete er noch, dann ging er
ins Jagdzimmer hinüber, wo der Gewehr
ſchrank ſtand.

Gegen halb zwei Uhr in der Nacht rollte
der Wagen vor die Tür des Herrenhauſes zu
Poggenhagen. Es dauerte lange, bis der alte
Diener wach wurde. Mit einem raſchen gute
Nacht eilte Alice von Bählow an ihm vorüber
in ihr Zimmer hinauf. Der Vater ſchlief na
türlich längſt. Nein, wecken wollte ſie ihn
nicht. Aber morgen früh wollte ſie es ihm ſa
gen, daß ſie Hilfe brachte.

Franz von Gudow hatte einen ſchönen
Schreck bekommen, als ſeine Kuſine ganz allein
nachts bei ihm vorgefahren war. Aber dann

hatten ſie lange beiſammen geſeſſen, und ſie
hatte ihm alles geſagt, alles, was ſie auf
dem Herzen hatte. Er hatte ihr ſchweigend zu
gehörk. Wie war ſie ſchön mit ihrem von der
Aufregung blaſſen Geſicht, aus dem die Augen
ſo dunkel leuchteten! Ex hätte ſie an ſich rei
ßen mögen und ihren Mund mit Küſſen be
decken. Denn in dieſer Stunde fühlte er, daß
etwas Tieferes in ihm ſich regte für dieſes
Weib, das ſo ganz anders war, als alle, die
er kannte. Und ſie legte ihr Schickſal in ſeine
Hand. Er brauchte nur Zuzugreifen, und er
hielt ihre zitternde Hand in der ſeinen, und ſie

war ſein, ſein mit der ewig hoffnungsloſen
Liebe zu einem anderen in ihrem Herzen

Franz von Gudow kämpfte einen ſchweren
Kampf. Er war ans Fenſter getreten und ſah
in die dunkle Nacht hinaus. Wie er ihn haßte,
dieſen andern! Er hätte ihn töten können,
wenn er ihn da draußen gehabt hätte im Fin
ſtern. Aber nicht um den handelte es ſich
jetzt.

Und Franz von Gudow wandte ſich um und
trat in den hellen Lichtkreis der Lampe, die
auf dein Tiſche ſtand, an dem Alice von Bäh
low ſaß. Er reichte ihr ſtumm die Hand. Sie
fah ihn fragend an. Da ſagte er und zwang
ſeine Stimme, feſt zu bleiben: „Jch danke Dir,
Aliee, daß Du Vertrauen zu mir gehabt haſt
Und nun, denke ich, wollen wir gute Freunde
ſein.

Da ſtand ſie auf und legte ihre Hände auf
ſeine Schultern. Jhre Augen ſtanden voll
Tränen. „Gute Freunde,“ ſagte ſie leiſe
Dann beugte ſie ſich vor, ruhig und ohne
Scheu, und ihre keuſchen Mädchenlippen küßten
ſeinen Mund.

Als er ihr in den Wagen half, ſagte er
noch einmal „Erwartet mich morgen vormit
tag. Jch hoffe, wir werden dann alles ins
Reine bringen.

Dann war ſie in die Regennacht hinausge
fahren; aber in ihrem Herzen war es voll
Wärme und Dank geweſen

19. Kapitel.
Am folgenden Morgen hatte man den Ba

ron gefunden. Jn dumpfem Schmerze hatte
Alice an ſeiner Leiche geſtanden. Nun war
alles zu ſpät.

Dann war der Vetker gekommen und hatte
tief erſchüttert die Trauerkunde vernommen.

In den erſten Stunden des heftigſten Wehs
hatte er Alice von Bählow allein gelaſſen. Siehatte ſich in ihrem Zimmer eingeſhiſeg, um

ihren Schmerz im ſtillen zu verwinden Dann
aber war der Vetter ihr ein wertvoller Troſt
geweſen.

Er half ihr über alle die kleinlichen Notwen
digkeiten hinweg, die ſolch ein plötzlicher To
desfall mit ſich bringt. Und am Abend ſaß er
mit Bernhard und ihr in ernſter Beratung
beiſammen. Er hatte den Geſchwiſtern ſeine
Hilfe in vollem Umfange angeboten, ſo ſchwer
es ihm ſelbſt im Augenblick wurde, die großen
Summen flüſſig zu machen. Sie ſollten nicht
genötigt ſein, Stahmers Hilfe in Anſpruch zu
nehmen.

Aber Aliee ſchüttelte leiſe den Kopf. Es
wäre dem Vater gewiß ſchwer geworden, die
hundert Morgen ſchönen Landes an Stahmer
zu verkaufen. Und doch war es das Beſte ſo.
Mochte der Vetter für die Hypothek und die
Wechſel eintreten, die hundert Morgen wollte
ſie dennoch verkaufen.

Das kleinere Gut war mit ſeiner geringe
ren Zinſenlaſt beſſer zu bewirtſchaſten, als
das große hochverſchuldete. Und das, was
ihnen blieb, wollte ſie getreulich verwalten,
daß ihr Bruder es einſt aus ihrer Hand als
ein vollgültiges Erbe ſeines Vaters empfan
gen ſollte.

Drei Tage ſpäter trug man den Freiherrn
auf dem Friedhofe zu Neuendamm zur Ruhe,
wo das alte Erbbegräbnis dicht neben der
Hirche bereit ſtand, den ſtillen Gaſt zu einpfan
gen. Mit trockenen fieberheißen Augen war
Bernhard von Bählow hinter dem Sarge ſei
nes Vaters hergegangen. Er hatte ſich auf
recht gehalten, als er durch die Reihen derMenſchen ſchritt, die alle ihre Augen auf den

jungen Gutserben gerichtet hielten. Nur um
die Lippen zikterte es ihm unaufhörlich von
mannhaft verbiſſenen Schmerz. Als aber der
Sarg hinabgeſunken war und die Schulkinder
das Wenn ich einmal ſoll ſcheiden anſtimm
ten, da wandte er ſich plötzlich um und barg
ſein Geſicht in dem ſchwarzen Kleide ſeiner
Schweſter in krampfhaftem Schluchgen.

Von weitem ſtand Johannes Jeſſen. Sein
Herz war voll warmen Mitempfindens für
den Knaben und für das junge Weib, das
ſich ſo tapfer aufrecht hielt in dieſer traurigen
Stunde. Und nun begegneten ſich ihre Blicke.
Ruhig und ernſt ſah ſie zu ihm hinüber. Dann
winkte ſie ihm leicht und als er vor ihr ſtand,
reichte ſie ihm ſchweigend die Hand.

Auch er brachte kein Wort hervor. Alles,
was er in ehrerbietiger Bewunderung für die
ſes Mädchen empfunden hatte, ſtieg heiß in
ſeiner Seele auf. So ſtanden ſie, und ihre
Hände blieben ineinander, und ihre Blicke
laſen in der Seele des andern

Dann wandte ſich Alice zur Seite wo ihr
Vetter ſtand. Ein leiſes müdes Lächeln flog
über ihr Antlitz. „Mein Vetter, Freiherr von
Gudow, Sie kennen einander von Anſehen,“
ſagte ſie zu Johannes und dann zu dem an
dern ſich wendend: „Mein lieber Freund, Herr
Lehrer Jeſſen.“

Einen Augenblick zog es hochmütig über
Franz von Gudows Mienen. Da ſah ihn Alice
groß und bittend an, und er verſtand, was
dieſer Blick ihm ſagte. Er ſtreckte dem Lehrer
die Hand entgegen und ſagte ernſt und doch
nicht ohne Herzlichkeit: „Die Freunde meiner
Kuſine ſind auch die meinigen

Zwei Tage ſpäter war Alice ſelbſt zum al
ten Stahmer gegangen und hatte ihn geſragt,
ob er auch unker den veränderten Umſtänden
an dem Kauf der hundert Morgen ſeſthalten
wolle; und ſie waren ohne Schwierigkeiten zu
einer Verſtändigung gelangt. So waren denn
die äußeren Sorgen behoben. Und nun begann
für Alice von Bählow eine Zeit raſtlkofer Tä
tigkeit, eifrigen Lernens, um die Leitung des
ganzen Wirtſchaftsbetriebes ganz allein in
feſten Händen zu halten.

(Fortſetzung folgt.
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Neueste
v

Für die Reiſe
n die verhältnismäßig kurze Spanne Zeit, die wir in jedem Jahre

der Erholung außerhalb der Stadtmauern widmen, fallen Gelegen
heiten für die verſchiedenſten Arten von Kleidungsſtücken. Und

ſollten auch wirklich nicht alle Zufälle, die wir allein ſchon vom Wetter
zu gewärtigen haben, eintreffen, ſo muß doch der gewandte Reiſende
in den Tiefen ſeines Koffers auf das Schlimmſte gefaßt und vorbereitet
ſein. Wenn der Familienvater mit einem befriedigten Lächeln das
Kursbuch zuklappt und die brennende Frage „Wie reiſen wir am beſten

I. Kleid aus gemuſtertem Foulard mit gezogener Sluſentaille. Schwarzer Roßhaarhut mit Straußfedern. (Siehe Rückanſicht Abb. S 2. Kleid mit
Kuopf- und Spangenverzierung für Kachmitlagskonzerte, Promenaden und dergleichen Gelegenheiten. Hatiſthut mit Roſen. (Siehe KRückanſichl Abb. 10.)
3. Koſtüm ans Sommertuch mit Schalkragen und Knopfbeſahfür die Kurpromenade. Strohhut mit Hand- und Kirſchenſchmuck. (Siche Kückauſicht Abb. 11.)

Rackows Hancdels- Akademie ren er

Moden
und billigſten endgültig gelöſt zu haben glaubt, dann jagen ſich im
Kopfe der ſorgenden Hausfrau noch die Gedanken, die ſich mit einer
ebenſo wichtigen, wenn auch von dem geſtrengen Herrn und Gebieter
leider nicht immer anerkannter Frage der Toilettenfrage be
ſchäſtigen. Jn den Koffern ruht die Zukunft der Reiſenden
Ob uns die kommenden Wochen Geſundheit, gute Laune, ſiegesfrohe
Stimmung, oder ob ſie uns böſe Schnupfen, ſtubenhockeriſch weltſchmerz
liche Anwandlungen, oder gar unwiderſtehliche Sehnſucht nach dem home,
swWeet home bringen, kurz, das Schickſal der Familie an Ort und Stelle
hängt von der mehr oder minder weiſen Umſicht der Hausfrau in

betreff der Wahl der
mitzunehmenden Gar
derobe ab.

Es iſt ein längſt
überwundener Stand
punkt, alte Kleider auf
der Reiſe aufzutragen,
heute verſehen wir üns,

wenn es irgend
möglich iſt, ſpeziell
für die Eiſenbahn
fahrt mit ganz
neuen Kleidern. Die
Gelegenheit, ſchad

haft gewordene
Sachen auszu

beſſern oder gar
durch neue zu er
ſetzen, findet ſich
auf der Reiſe nur
ſelten und würde
außerdem zu gro
Pen, im Budget
nicht vorgeſehenen
Ausgaben führen.
Unſer äußerer

Menſch gibt übri
gens auch den
Mitreiſenden einen
Maßſtab für die
Beurteilung un
ſerer geſellſchaft
lichen Stellung und
in gewiſſem Sinne
auch unſeres per
ſönlichen Wertes an
die Hand. Auf den
umſtehenden Seiten
finden unſere Leſe
rinnen verſchiedene
Reiſekoſtüme vom
einfachſten Loden
anzug, der zugleich
für Touren und
Bergbeſteigungen

zweckmäßig iſt, bis
zum eleganten

Reiſeanzug für die
verwöhnte Welt
dame, die für an
dere Zwecke mit
ſpeziellen Koſtümen
verſehen iſt. Den
Kleidern ſind ge
eignete Hüte bei

gegeben.

Das Auto
mobil iſt als

Reiſe und
Beförde
rungsmittel

von Jahr
zu Jahrmehr in

Aufnahme
gekommen,
ſo daß es

nicht
überflüſſig
exſcheint,

auch vom Auto
mobilReiſe

anzug ein paar
Worte zu ſagen.

Magdeburg, Kaiserstrasse 98/99.



gleicher Seide gef
iſt beſſer, weil
durchläßt.

An den waſcht
man ein für Reiſ
Material gefunde
gante Ausflugskoſt
gibt, ſich aber auch
wenden läßt. An
wählt man zu le
oder farbig gem
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weltliche Ungeheuer ausnahmen. Das iſt anders geworden. Der re
Die nächſte Nummer
bringt Kindermoden
für den Sommer mit
einem Schnittmuſter

bogen.

L

7. Rückanſicht
zu Abb. 6.

8 Feſcher Reiſeanzug mit halbanliegendem
Paletot für junge Damen.

moderne Autoanzug hat nichts
Schreckliches und Auffallendes
mehr. Ein langer, die Figur
ganz bedeckender gefütterter
Mantel aus Schantungſeide,
von einfachem tadelloſem
Schnitt ohne Garnitur, dazu

ein Matroſenhit
mit dem langen

verhüllenden
Schleier, Leder
handſchuhe mit
langer Man

ſchette, das iſt
ungefähr alles,
was man als
zweckmäßig emp
fehlen kann. Man
macht zwar auch

Leinenmäntel,
aber der mit

9. Rückanſicht

zu Abb. l.

h.

10. Rückanſicht 11. Rüchanſicht 13. Keiſemantel für Mädchen von 12 14 J 4.

Abb. 7.) zu Abb. 2. zu Abb. 3. für Mädchen von ren
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farbige Bänder

ind dem Land
hrbehalten. Eine
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Ja an ſieht ſie in
oder bentönen, vom
klen lau und Ruſſiſch
beque die ichtere Hülle

Spolutofahrt. R. L.
12. Praktiſcher Reiſehnt ans Strohgeſtecht.

I. u. 9. Kleid aus gemnſtertem Foulard mit gezogener Bluſen
taille. Schwarzer Roßhaarhut mit Straußfedern. Der Stoff des
Kleides zeigt blaue Ringe auf weißem Grunde, der Satteleinſatz mit
hohem Stehkragen und die Anſatzteile der Aermel ſind aus weißem
Filettüll, der mit weißem Chiffon unterlegt wurde, gebildet. Aus nur
wenig geſchrägten, oben dicht eingereihten Bahnen iſt der leicht
ſchleppende Rock zuſammengeſetzt. Er wird an die in gleichmäßig
breiten Zwiſchenräumen eingereihte Bluſenteile feſt Eine
Puffengarnitur umrandet den runden Halsausſchnitt. Die Aermel
ſind an den Armkugeln in zwei Puffen gereiht. Breiter leicht
faltiger Gürtel aus blauem Taffet. Rückenſchluß des Kleides.
Der große ſchwarze Roßhaarhut mit aufgeſchlagener Kreipe iſt
mit ſchwarzem Samtband und Straußfedern garniert worden.

2. u. 10. Kleid für Nachmittagskonzerte, Promenaden u. dgl.
Gelegenheiten. Batiſthut mit Roſen. Reſedagrüner Kaſchmir
bildet das Material des Kleides. Der Satteleinſatz mit Stehkragen
iſt aus gleichfarbigem gemuſterten Tüll hergeſtellt. Soutache
verzierung ſchmückt die Bluſe, die mit leicht übereinander ge

kreuzten Vorder- und
Rückenteilen verſehen iſt.
Dem geſtickten Sattelteil
ſind die Garniturbogen der
Aermel mit angeſchnitten.

Spangenblenden mit
Knöpfen auf den an
liegenden Aermeln und auf
den vorn geſchweiften

S

t

17 Sport und Keiſenekün aus en Stoff für junge Damen.

Glockenbahnen des Rockes. Der Hut aus weif ßem Batiſt iſt mit Samtband und
Roſen garniert worden.

3 u. II. Koſtüm aus Sommertuch mit Schalkragen und Knoplbeſatz für
die Kurpromenade. Strohhut mit Band und Kirſchenſchmuck. Unſer Modell
iſt aus honigfarbenem leichten Tuch gearbeitet wörden, die Vorlage eignet ſich
aber auch für Baſtſeide oder Leinen. Der halblange Paletot zeigt eigenartigen
Schnitt mit geteilten Vorderteilen. Dieſe J ſich unter Knöpfen ſpitzzackig
über die leicht anſchließenden Rückenteile. Der lang herabreichende Schalkragen
und die Knöpfe ſind aus ſchwarzem Atlas. Kirſchentuff und ſchwarze Bandgärnitur am e dunkelgelben Strohhut. S

4. Bluſe aus Baſtſeide mit Guipürezwiſchenſätzen für Damen. Die Bluſe
iſt ohne Futter gearbeitet und wird über einer Unterkaille getragen. Unter den
Zwiſchenſätzen wird der Stoff fortgeſchnitten.

5. Praktiſche Hemobluſe für die Reiſe. Sie kann beliebig aus Taffet,
Satin, Flanell oder Leinen angefertigt werden. Die Säumchengruppen werden
in der vorderen Mitte von ſchrägen Faltenlagen unterbrochen. Hoher Steh
kragen. Schlanke Keulenärmel.

6. u. 7. Praktiſcher Touriſten- vder Reiſeanzug für Damen. Es iſt dazu
meliertes wetterfeſtes Loden verarbeitet worden. Der ſiebenbahnige Rock Zeigt
breiten durchſteppten Räudſaum. Das liurze Jackett iſt vorn und im Rücken
mit Sattelteilen und mit auf eſteppten Falten gearbeitet worden. Es wird ein
reihig unter dem kleinen Herrenkragen geknöpft. Große aufgeſteppte Taſchen mitKlappen. Große Mütze aus lariertem Wollſtoff, deren unteres Teil e ſehr
ſtarke Pappeinlage aufweiſt. Ein glattes Bndeen verbindet es mit dem weich

gearbeiteten Kopfteil. Dieſes beſteht in der oberen Platte aus acht Teilen, deſſen
Mitte ein großer bezogener Knopf deckt. Zu dem Anzug wird eine Reformhoſe
und kein Unterrock getragen.

8. Feſcher Reiſeanzug mit halbanliegendem Paletot für junge Damen.
Glockenhut mit Kirſchen. Der Rock dieſes Anzuges aus marineblauem Cheviot
iſt in vier Bahnen geſchnitten und mit durchſtepptemn Randſaum und Knopfver
zierung verſehen. Der Paletot wird mit drei Knöpfen in der vorderen Mitte

u eſchloſſen. Seine geteilten Vorderteile ſind nach unten abgeſchrägt. GroßeJa Praktiſcher Reiſeanzug ans geſtreiftem Wollſtoff mit Knopfbeſatz. 15. Jackeltanzug aufgeſteppte Taſchen mit Knöpfen. Breit umgelegter Herrenkragen. Marine
on ren 16. Kurzer Paletot für Mädchen von 6—8 Jahren. blauer Glockenhut mit Kirſchen und Bandausputz.



Sür die Heiſe.
12. Reiſehut aus Strohgeflecht.

Strohborten zuſammeng ſetzt. Dazwiſchen ſind zwei lange Poſen hindurchgeſteckt.
13. Reiſemantel für Mädchen von 12 14 Jahren.

grauem Covert Coat iſt mit Blenden und Litze beſetzt worden.
teilen geſchnitten. Einreihiger Knopfſchluß. Glockenhut mit Bandausputz.

Die Garnitur iſt ebenſo wie die Grundform aus breiten

Der lange loſe Paletot aus hell
Der loſe Rücken iſt mit Seiten

14. Praktiſcher Reiſeanzug aus geſtreiftem Wollſtoff mit Knopfbeſatz für Damen. Ge
ſeifter modefarbener Cheviot iſt dazu verarbeitet wor en.
ſind ſeitlich auf den aufgeſteppten Bahnen mit Knöpfen garniert.
iſt auch der geteilte Paletot beſetzt.
Strohhut mit Bandgarnitur.

15. Jackettanzug für Mädchen von 8—12 Jahren.
Cheviot mit ſchwarzen Treſſen verarbei'et.

Die breiten Quetſchfalten des Rockes
Hiermit in Uebereinſtimmung

Drei Knöpfe ergeben vorn den Schlu“. Waſchbluſe. Kleiner

Es wurde dazu dunkelblauer ſtarker
Der aus einem Faltenrock, halblangem Jackett und

19. Kragenhülle in Häkelarbeit, Vorhemden-, Schuhe- und Schleier
oder Krawattentaſche mit leichter Stickerei. (Siche Abb. 24.)

breiten Saum deckt beliebig farbiger Soutache, deſſen ge
rade Linien durch kleine Schlingen, je 5 em voneinander
entfernt, unterbrochen werden. Die Eckbildung und ein

18. Gruppe von Kofferdecke, Schirm- und Plaidhülle mit Soutache-Aufnäharbeit.

Waſchbluſe beſtehende Anzug kann aus Leinen hergeſtellt werden. Das Jackett
knöpft doppelreihig unter dem breit zurückgelegten Herrenkragen. Taſchen mit
großen Klappen. Glockenhut aus Strohgeflecht mit Schalgarnitur.

16. Kurzer Paletot für Mädchen von 6—8 Jahren. Blauer Cheviot
bildet das Material des Paletots, dem große Taſchen aufgeſteppt worden ſind.
Der Kragen und die Armelaufſchläge zeigen Blendenſchmück. Die Strohglocke
iſt mit Samtband und einer großen Strohroſette garniert worden.

17. Sport und Reiſeanzug für junge Damen. Am beſten eignet ſich
dazu geſtreifter Wollſtoff. Der glockenförmige, mäßig weite Rock iſt ſutterlos
gearbeitet. Das kurze, im
Rücken leicht anliegende,
mit einem Seitenteil ge
arbeitete Jackett wird vorn
mit zwei Knöpfen und
untergeſetzten Schnuröſen
geſchloſſen. Der Umlege
kragen aus einfarbigem

Stoff hat Bogenrand.
Weißer Strohhut in Glocken
form mit lila Samtband.

18. u. 23. Gruppe von
Kofferdecke, Schirm und
Plaidhülle mit Soutache
Aufnäharbeit. Mit ein
facher, ſchnell fördernder
Litzen Aufnäharbeit ſind
die Reiſeutenſilien aus Leinen verziert. Für die Kofferdecke,
welche während der Reiſe als Schutz über den Jnhalt,
ſpäter auf den Koffer gebreitet wird, dient Siebleinen, Neſſel
oder Satin in der Größe des Korbes oder Koffers. Den

20 22. Kuckſäcke für Damen, Herren

und Kinder.

fache Muſterverzierung zeigt Abb. 22. Die Litze wird
mit gleichfarbiger Nähſeide mit Vorderſtichen aufgenäht.
Mit demſelben Muſter iſt auch die einfache Schirinhülle
verſehen. Dieſe beſteht aus einem glatten Stück grauem
oder grün meliertem Senelleinen 35)(72 em groß und
wird mit braunem Wollband eingefaßt, wenn man es
nicht vorzieht ſie fertig mit Ledereinfaſſung zu kaufen.
An der einen Schmalſeite iſt in der Mitte für den Ueber
ſchlag ein 12 en breites Stück Stoff angeſchnitten und
mit Schnalle zum Schließen verſehen; die Schirme werden
nur eingerollt und mit 2 Lederriemen, die an der Hülle
feſtgenäht ſind, zuſammengehalten. Oben wird ein Bügel
aus zuſammengeſtepptem Leinen angenäht. Die Plaidhülle
iſt aus demſelben Material gearbeitet und mißt offen
60(125 em. Jnnen ſind beliebig große Taſchen und
2 Seitenklappen anzuübringen. Holzſtab mit feſtem
Metallgriff und Lederriemen zum Umſchnüren. Soutache

iſt jetzt in allen Farben zu haben und bringt eine kleine Abwechſelung in die
bisherigen ſtets rot oder blau beſtickten Leinentaſchen. E. B.

19. u. 24. Gruppe von Kragenhülle in Häkelarbeit, Vorhemden, Schuh
und Schleier oder Krawattentaſche mit leichter Stickerei. Aus hellblauer und
weißer Zephirwolle iſt die leicht zu häkelnde Kragenhülle gearbeitet. Zunächſt
häkelt man mit blauer Wolle den dichten runden Boden, die erſten 5 Runden
aus feſten Maſchen, die 6 folgenden aus halben Stäbchen und die letzte Runde
aus Stäbchen, wobei man entſprechend zuzunehmen hat, damit kein „Sack“ ent
ſteht. Hierauf wird das runde Seitenſtück ohne Zu oder Abnehmen 14 Runden

hoch gehäkelt, immer
abwechſelnd 1 St. 1
Lm. die nächſte Runde
verſetzt. Den oberen
Rand ſchließt eine

weiße Zackenbordüre
ab, durch die eine

gehäkelte Schnur,
mit blauen Troddeln,
geleitet wird. Jede
Zacke beſteht aus 5
Lm. I St. in die 1
Lm., I f. M. in ein
Loch der letzten blauen
Runde. Um den Rand

22 des Bodens häkelt man
weiße Pikots (S4 Lm.,

f. M., in die 1. Lm. 1 f. M.) in jede 2. Stäbchen
maſche. Die Vorhemdentaſche, 27)45 cm groß iſt
aus grauem Leinen genäht, und ebenſo wie die andern
beiden Taſchen, mit roter Litze eingefaßt. Die Schuhtaſche

(Siehe Abb. 23.)

mißt 22)36 ecm, die Schleier oder Krawattentaſche 189037 em, ſie wird kuvertartig
zugeſchnitten und mit Druckknopf geſchloſſen.
Als Verzierung dienen glatte Linien und Kreiſe
aus Grätenſtich mit dick geſtickten Beeren aus
rotem Leinengarn; die
Monogramm ſind in Kreuzſtich zu ſticken. Das
einfache Muſter iſt leicht mit Lineal und Zirkel
aufzuzeichnen.

20 bis 22.
Herren und Kinder.
unentbehrlich erweiſen ſich dieſe Ruckſäcke
für die Reiſe, wenn
unternommen werden ſollen und jedes
andere Gepäckſtück
Ruckſäcke müſſen aus beſtem impräg-
nierten Schilfleinen gearbeitet und mit
guten Lederriemen verſehen ſein.

23. Arbeitsprobe zur Gruppe Abb. 18.

Juſchrift ſowie das

E. B.

Ruckſäcke für Damen,
Höchſt nützlich, ja

größere Touren

läſtig fällt. Die

24. JAuſchriften in Kreuzſtich für die
Reiſehüllen Abb. 19.



Der Wolfbauer mit Waſſerfall
(Geſäuſe) gegen Hochtor (2372m).

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Unſer ſchönes Bild das dem Pracht
werk „Alpine Majeſtäten“ (München,
Vereinigte Kunſtanſtalten) entnommen
iſt, zeigt die ſchneebedeckten Felemaſſen
des Hochtor in den Ennstaler Bergen,
die zu der mächtigen Gebirgskette der
öſterreichiſchen Alpen gehören. Der
„Waſſerfall“ ergießt ſich aus dem Ge
ſäuſe, dem romantiſchen Teile der
Enns, wo ſich der vorher noch breite
Strom ſchäumend durch einen ſchmalen
Felſenſchrund hindurchzwängt. Der
Fall beträgt durch die 15 km lange
Talenge 245 m. Einen eigenartigen
Kontraft zu dem gewaltigen Ausdruck
der Alpennatur bildet das friedliche
Bauerngehöft mit ſeinen Häuschen und
Umfriedigungen, die Menſch und Tier
von den Schrecken der Natur aus
ſchließen

Hauswirtſchaſt.
Verwendung alter Kartoffeln.

Hat man im Frühjahr noch Kartoffeln
vom Wintervorrat, die man nicht mehr
verkochen will, ſo gewinne man das
Mehl daraus. Dazu werden die Kar

er SSee
toffeln abgeſchält, aufgerieben, ab
gewäſſert und ausgepreßt. Das Mehl,
welches ſich abgeſetzt hat, wird, nach
dem es weiß gewäſſert iſt, getrocknet
und etwa mit dem Nudelholz fein ge
macht, geſiebt und in Büchſen gefüllt.
Zum Einbrennen von Gemüſen, ins
beſondere von Hülſenfrüchten, ſchmeckt
es, halb mit Weizenmehl gemiſcht,
ganz vorzüglich. Jede Bratenſauce
ſollte man vor dem Anrichten mit ein
klein wenig Kartoffelmehl etwas ſeimig
und ſchmackhafter machen. Ferner iſt
das Kartoffelmehl auch an Stelle von
Stärke ſehr gut zu verwenden. Schließ
lich werden die ausgepreßten Kartoffeln
ſowie die Schalen an der Sonne oder
auf dem Boden getrocknet und dann
zum Feueranzünden verwendet.

Praktiſche Winke.
Leichte Herſtellung einer

Springform. Für den Formboden
nahm ich ein einfaches Kuchenblech,
für den Rand einen 105 cm langen,
5 em breiten Weißblechſtreifen. An
jedem Ende brachte ich ein kleines Loch,
ſowie eins in der Mitte an, ſteckte
dünnen Draht durch die beiden End
löcher, führt ihn unter dem Blech
herum und beſeſtigt ihn in dem gegen
überliegenden Mittelloch. Dadurch

mit Bohnerwachs und gründliches
Trockenreiben erhält die Farbe beſſer.

Reiſe
Was man in der Sommer

friſche nicht beanſpruchen ſoll.
I. Man ſoll nicht ſeine bequemen

Es iſt im Leben häßlich eingerichtet
V daß ſelbſt unter prangenden Blumen Gefahren lauern, die verhängnis
V voll werden können. Sommererkältungen ſind ſolche Gefahren, ſie

V werden nur leider nicht ernſthaft genug genommen und die Nachteile

Bekämpfung bietet der Gebrauch von Fays ächten Sodener Mineral
W 3 bleiben nie aus. Den bequemſten und angenehmſten Weg zu ihrer

Paſtillen, die man in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwaſſer
handlung für 85 Pfennig die Schachtel haben kann. (147

Johns-Volldamnf-Wasehmasehine e magen

liefert die Bäckerei von [2385
Veruhard Hinzſch, en e

2193

Fdeale volle Büste u. prächtige
h Kärperform nur durch Dr.
Schäffer's echt orient.

Er Mega Busot
wit Garantieschelm.
Ueberrasch. Erfolge. Preis-
gekrönt Paris 1909. Keine
Diät Vorschrift! Vnsehädl.
Böüchse 2 3 Büchsen er-

forderlich nur 5 M. DisKret.
Versand nur von

Dr. Schäffer Co-,
BERLIN 256, PFriedrtehstr. 248. [1982

Rein Geheimnis

l

Betten, ſeine hohen Zimmer in ein
fachen Land und Bauernhäuſern be
anſpruchen. Die ſtaubfreie Luft, die
wohltuende Ruhe bieten hierfür wert
volken- Erſatz. 2. Man ſoll nicht
ſtändig blauen Himmel und ſtrahlenden
Sonnenſchein beanſpruchen. Die Laune

vieler S fällt mit demThermometer. Sie glauben einfach für
die vier Wochen Ferienzeit ein Abonne
ment auf güt Wetter genommen zu
haben. Regentage ſind Ausruhtage,

die dem abgehetzten Körper oft vorteil
hafter ſind als beſtändige Renntage.
3. Man ſoll nicht Rückſichten und
Freundlichkeiten beanſpruchen ohne ſelbſt
lkebenswürdig zu ſein. Herzlichkeit und
Entgegenkommen kann man nicht
kauſfen, man muß um beides werben.
4. Man ſoll nicht auf allen Ausflugs
vrten Hoteleinrichtungen beanſpruchen
Der echte Naturfreund verabſcheut an
ſolchen idylliſchen Punkten Luxus und
Kultur Urſprünglich wie die Umgebung
ſei hier auch die Verpflegung. Wer
keinen Sinn dafür hat, ſtöre nicht die
Kreiſe echter Naturfreunde. 5. Man
ſoll von den einfachen Land und Berg
bewohnern nicht zu viel Anpaſſungs
vermögen beanſpruchen. Wir Städter
tragen in ihr gleichförmiges, ruhiges
Leben ſo viel Fremdes, Ungewohntes
hinein, daß ſich die Landleute unbehag

Damen und Kindergarderobe
wird ſauber und preiswert angefertigt bei [2216

A. Schramnut, Steruſtt. 4 I.
Spiritusplätten nergegere e

a Frauenleiden a
jeder Art behandelt

Erau Dr. phil. Haegeler Wwe.
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamnbrirg, Reeper bahn 65.

S
9 XG

23

S
a Tip!

modern
praktiſch

originell
elegant

S

ſind meine weltberühmten Speziale-Gebrauchs-
artikel Marke weißer Elefant“.

Sonderheit:
Kinderwagen Ruheklappſtühle

7 Sportwagen Sitz u. LiegewagenEin h el S F Kopf Kinderſtühle Veranda-opei
Kinderpulte Kaſten-HandwagenvVernwendet nur H Puppenwagen Leiter WagenS Straßenrenner Transport Wageno Kinder Pedalautos Ziegenbodwagen

Vnerreichte Leiſtungs fähigkeit 100000 Stück
Jahresumſatz! 20000 Stück Anerkennungen. Ver-
Jand frachtfrei Deutſchland Luxemburg, Ver-
achung Koſtenfrei, garantiert tadelloſe Ankunſt
abrikpreiſe für Private, daher 20— 30 h unter

Ladenpreis! Kein Vmtauſche- Zwang. Kein
Riſiko. en er. zurück auf meine Koſtenl

ieſen-Prachtkatalo
mit 400 neuen Modellen portofrei umſonſt.
Weſtfalia Kinderwagen Induſtrie
Bruno Richtzenhain, Osnabrück 512

Deutſchlands größtes Verſandhaus der Branche.

W

Kluge u. sharsame Hausfrauen
verwenden b. Braten u. Kochen Sehmeissers
Saucen Würfel à Stück 10 Pf. an ca. 3 Pfd.
Beisch. N. Schmeissers Bouillon -Würfel!
à Stück 5 Pf. für 2 Tassen ff. Bouillon

Millionenfach bewährt und anerkannt

Backpulver
Backin.

2298

E. Ueberall au haben a Direkt durehe
Schmeissers Nährmittel-Fabrik, m leiprig,

10 Saucenwürfel od. 20 Stück Bouillon würfel Diei e e e er. llaussehlachtewurst
S Eeht sAm S Wenere hej Fritz Kesse, Nandeburg,

ehrtenur m. nebenſt. Schutzm.,

bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons 250 Pf. u. 1 Mr.

2 zu überall hab., wo nicht
direkt von Mk. s an franko Nachnahme.

E. Weber s Theclabrß, net

1955

Rneipp sehes Sehrotbrot
für Magenkleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener FJeinbäckerei von [2086

Eck. Sterſing, Steinstrasse S.



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Für unſere Poſt Abonnenten
liegt der heutigen Nummer
eine Beſtellkarte zur gefl.
Benutzung bei. Die Karte
wolle man dem Briefträger
mitgeben oder unfrakiert

in den nächſten Poſt Brief
kaſten legen; der Abonnements

betrag (Ausgabe A 78 Pfg.
Ausgabe B Mk. 10 Pfg.
exkl. 12 Pfg. Beſtellgeld) wird

dann poſtſeitig abgeholt.

Die Geſchäftsſtelle.

ich und gedrückt fühlen. Man achte
daher ihre Sitten und unterlaſſe jeden
Auſklärungsverſuch. 6. Man ſoll in
gebirgigen Sommerfriſchen niht lauter
erſttlaſſige Eß waren beanſpruchen.
WMilch, Butter und Eier ſind ſtets
friſch dagegen iſt Fleiſch, Gemüſe und
Brot nicht überall täglich friſch zu
bekommen. Man richte ſich daher nach
den Verhältniſſen und verürteile nicht
alles mit dem beliebten Satze „daß
man nicht einmal für ſein teures
Geld“ uſw. 7. Beanſpruche von
deinem Körper nicht zu bald die
Quittung über deine Ferienkoſten,
d. h. erwarte nicht ſchon am dritten
oder vierten Ferientage einen geſteigerten
Appetit, einen felſenfeſten Schlaf, ein
blühendes Ausſehen uſw. Dein ganzer
Organismus braucht viel länger Zeit,
bis er die vollſtändig veränderte Lebens
weiſe erträgt und ihre erſprießlichen
Folgen empfinden kann. Habe alſo
Geduld, und wenn es darüber Winter
werden ſollte! SoRo.

Keobal Anberh

Lögierhaus Alfred Junker,
direkt am Strand. [2405

Große Terraſſe und Garken.
Zimmer von 2 Mark an-

Gute Zetten. Eleßtriſches Licht.
Penſion pro Perſon u. Tag 4 20k. cxkl. Logis.

S

Einfacher Küchenzettel.
Sountäg: Fliederſuppe. Schnitzel

mit Blumenkohl. Salat und
Kompott. Kalter Grießpudding
mit Fruchtſaft.

Montag Bierkaltſchale. Tauben
frikaſſee mit Klößchen.

Dienstag: Suppe aus Perlgraupen
mit Apfelſaft. Spinat mit Eiern
und Bratkartoffeln. t

Mittwoch: Brühſuppe mit Reis.
Große Bohnen mit Speck.

Donnerstag Bohnenſippe mit Kar
toffeln. Spargelgemüſe und
Schinken.

Freitag Kirſchenſaftſuppe mit Schnee
klößchen. Pfannkichen und Salat.

Sonnabend: Erbſenſuppe mit ge
röſteter Semmel. Fiſch mit Senf
ſauce und Kartoffeln.

Reicher Küchenzettel.
Sonntktag: Schotenſuppe. Lamm-

keule mit Salat, Kartoffeln und
Koinpokt. Gebäckene Erdbeeren.

Abends: Stangenſpargel mit
Aufſchnitt:.

Montag: Kümmelſuppe. Frikaſſee
von Kalbfleiſch mit Semmelklößchen.

Abends: Kartoffel uppe.
Kält r Grießpudding mit Frucht

ſauee. SDienstag Gemüſeſuppe. Rinds
rouladen mit gerührten Kartoffeln
und Salat. Abends: Milchreis
mit Backpflaumen.

Mittwoch: Hagebuttenſuppe. Ge
bratene Schweinslenden mit Salat
und Kartoffelbeignets. Abhrnds:
Spinat mit Setzei.

Donnerstag Rindfleiſchſuppe mit
Grießwürfeln, das Fleiſch in Scheiben
geſchnitten, zur Suppe. gereicht.
Topfnudeln mit Fruchtſaft (Topfen

nennt man an anderen Orten Quark
der weißen Käſe). Dieſer Teig wird
zu Röllchen geformt, ſo daß man
dieſes Gericht auch Käſeröllchen
nennen kann. Abends: Lungen
hachis mit Kartoffeln und Salat.

Freitag (vegetariſch)y. Grüne Suppe.
Spargelgemüſe. Pilzragout.

Hafergrütze mit Preißelbeeren.
Stachelbeerkuchen Abend s: Ge
ntiifekoteletts mit Kräuterſäuce.

Sonngbend: Rumfordſche Suppe.
Ungariſch Gulaſch mit Reis.

Abends: *Gebratene Kartoffeln mit
Aufſchnitt.

Gebackene Erdbeeven. Reife,
verleſene Walderdbeeren werden mit
Zucker vermiſcht, mittels eines Kaffee
löffels hiervon kleine Häufchen auf
Oblaten gelegt, zuſammengedreht, in
Backteig gewendet, goldbraun, ſchwim
mend aus Schmalz gebacken, auf Löſch
papier zum Entfelten gekegt, iit Zucker
überſtreut, bergartig angevichtet und
warm zit Tiſch gegeben.

*Topfennudeln (Käſeröllchen).
Ein Suppenteller guter ſüßer Topfen
wird mit 15 8. Butter 3 Eigelb, einem
Löffel ſauren Rahm, etwas Salz und
ſoviel Mehl als nötig iſt vermiſcht,
um die Maſſe abkneten zu können.
Dann macht man aus dem Teig eine
würſtartige Rolle, ſchneidet Stückchen,
dreht jedes zu einer fingerlangen Nudel
und bäckt ſie ſchwimmend aus Schmalz
Hat man nicht ſoviel zur Verfügung,
dann kann man ſie auch auf der Ome
lettenpfanne backen. Jm Sommer
ſchmeckt geſtockte Milch ſehr gut dazu.

*Rumfordſche Suppe. Ver-
ſchiedenes Wurzelwerk, wie Sellerie,
Kohlrabi, Möhren u. dgl. läßt man
lange kochen und gießt die Brühe durch
ein Sieb. Auf 2 Liter Suppe kocht
man 30 8 Gräupchen, 30g Erbſen,
einige geſchälte, in Stücke geſchnittene
Kartoffeln und fügt dieſe mit dem ge
kochten, in kleine Stücke geſchnittenen
Wurzelwerk ebenfalls dazu; desgleichen
gewiegte Peterſilie. Die Suppe wird
mit Salz gewürzt und etwas Butter
zugegeben Und mit geröſteten Semmel
ſcheiben angerichtet:

Gebraätene Kartoffeln ſind
allerdings wohl bekannt, aber nicht
überall in der Geſtalt eines runden
Kuchens. Man brät ſie erſt wie ge
wöhnlich in der Pfanne an, daun
drückt man ſie auf eine fett mit Butter
ausgeſtrichene Omelettenpfanne, bäckt
ſie auf der unteren Seite gokdgelb ünd
ſtürzt ſie auf eine runde fläche Schüſſel
um.

Leſerin kann
Wiedererlernung der Sprache

Nr. 35.

Sragen.
Abdruck Und Beantwortung der Frägen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

160. Troſtloſe Mutter: „Welche
mir ein Müttel zur

ſagen Meine 12jähr. Tochter, die ſeit
Februar an Veistanz und Rheu
matismus leidet, hat die Sprache
verlernt. Für Rat im voraus herzlichſten
Dank.

161. Frau Adelheid: „Was ſoll ich
nur tun, um den vollſiändig vernachläſſigten
Kopf meines Mädchens ſauber zu bekommen
Er iſt vom Ungeziefer und vielem Kratzen
ganz böſe.“

162. Frau K. „Welche liebenswürdige
Mitkeſerin ſagt mir, ob und wo es durch
Spiritus oder ein ähnliches Brenn
mittel heizbare Badewannen gibt
Wir haben kein Gas und möchten keinen
Ofen auſchaffen. Der Koſtenpunkt würde
uns auch intereſſteren.“

k63. Frau U. M. „Wie kann ich
aus Rotw ein eine Bolw le bereiten 2

164. Frau Emma: „Weiche liebe
Mitleſerin teilt mir mit, wie man eine
weiße Golftacke ſtrickte“

165. Elfriede: „Wie kann ich den
ſtarken Holzgeruch aus meinem neuen
Küchenſchrank entfernen Habe ſchon viele
Mittel vergebens verſucht.“

Antworten.
Die hier abgedruekten Ankworten

Leſerinnen werden honoriert.

An Vegetarianer. (Frage 147 in
Nr. 35) Sie können getroſt den Fleiſch
genuß gänzlich gufgeben, ohne Jhre
Geſundheit zu ſchädigen. Sie werden ſich
auch ſelbſt ſehr wohl dabei befinden, be
ſonders wenn Sie gleichzeitig in jeder Be
ziehung mäßig ſind Dr. P.

An Frau Lore (Frage 152 in
Wenn Jhr Mann nicht von

felbſt einſieht, wie ſchwer es einer viel
beſſchäftigten Hausfrau wird, in
ſpäter Abendſtunde, wo ihr Ruhe
erſehnt und erforderlich iſt. noch ein
mal Küchengr be it errichten zu
müſſen, dann wird es ſchwer halten, ihn
von ſeiner Gewohnheit, abends erſt nach
zweiſtündiger Stammtiſchſitzung
nach Haus zu kommen, abzubringen. Halken
Sie ihm vor, wie traurig es für ſie und
die Kinder ſei, ohne ihn zu eſſen, wie die
ſpäte Arbeit Jhrer Geſundheit ſchädlich und
das doppelte Auftiſchen auch koſtſpieliger
ſei. Nützt das nichts, ſo machen Sie ſich

unſerer

HKnnahme von ErfurtHbonnements und Inſeraten

ehens würdigkeiten
unck Vergnügungen,

Erfurt.
Der Dom, am Briedrich-Wilhelm-

Mat Besichtigung täglich, Eintritt 60
Städtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglieh
unentgeltlich geötfnet von II UVhr,
Mittwoch auch von 24 Uhr.

Städtische Altertüämer und
ethnographische SammlungHospitaſplate 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. So ntags von 11-4 Uhr
unentgeltlich

Sammlung des Thüäringer-
Wwald-Vereins, Mechaellsstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von II Vhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-
rungen Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Uhr unentgeltlch,

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal (im Hirschgarten), das
Beiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen
am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtehen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Plat2), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang Uhr.

Reichshallen Theater,
bergsweg I.

Stadtische. Volksbibliothek
und TLesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch“, Johannesstrasse 169, T. Geöffnet
Woehentasgs 7-9 VBr, abends und Sonvn-
tags III Uhr.

Dal

III
Plukkexein Gardinenwüſherei

2257

ELIIIIIIIIIIIIIIIII
Pergamenter Straße Nr. 6

Geſchäftsſtelle:

M. Schüntzel, Erfurt, Keuwerkſtr. 34

Wäsche wird ſauber u. preis
wert ängeferligt bei
Vrairm Sämcleu, e
Erfurt, Moritzgaſſe 51.

Straußfedern,

uthlumen,
Seidenhand

aus erſter Hand ver
kauft billiKarl Jtrodt, Erfurt, Gotſhardiſtr 22

Neue, große, buntgeſttckte, rotbraune Plüſch
Tifchdecken, ca. 150)(150 em groß, für nur
a Stiick 10 zu verk. Auch Möbelbezüge villig
zu häben. Erfurt. Zuguſtinerſtr. 15. [2340

Strüm e werd. ſchnell u. ſaub. gep ſtrickt ſow. a. angeſtrickt.
Frfurt, Waldengasse 15, p. v.

D. Bettfedern
werden ſauber und billig gereinigt. [2251

Berta Dressler,Erfurt. Schmidtſtädter Straße 47.

G. Holle, Erfurt,W ha86 e Röonſtratze I6a, III

Mod. Plüſchdiwan Scene
verk. Erfurt. Aulenſtraße 53, värt. rechts. ſe2292

wird ſauber und billig
angefertigt bei

e re Gardinen spanneretFran P.Baumann, Erkürt, Weitergaſſes e

Bequenes Zuſchen.

Jvieda

Beftfeclern
werden gut und ſauber gereinigt. [2270

Daſelbſt werden auch Snlekte gewaſchen.
Erfurt, Kürſchnergaſſe 5, II.

Ermäßigke reiſe.

„Strumpfstrickerei
Epferrt, Storchmühlenweg 4.

Aquarien, Gläser, Grotten,
Pflanzen, Fische empfiehlt (2857

Ludwig Methfessel, Erfurt.
Wäsche zum Waſchen u. Plätten

wird angenomnien. ſ2331
Frau Bieler, Erfurt, Löberſtraße 30.
Minna Dilktmann, Maſſeuſe,

Erſurt, Hottharrktrege 54. perten

Damenhüte
in großer Zuswahl zu billigſten e

24einpfiehlt [2409
Eimerer eMitglked des Rabattſparvereins.

Wäſche Zeichnen
Kleiderſtickereien

Wilh. Elleſat, e

E. Fouquet, Erfurt, Paulſtr. 2321.

Matratzen u. Sofas
werden billig aufgearbeitet [2289

00000000900
Bielefelder Leinen- u. Wasohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II
empfiehlt: BVielefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder Bettwäſche
niit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtlichen Qualitäten, Vielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentilcher in
großer Auswahl, Frottierhandtücher,
Bademäntel u. Laken in extra ſchwerem
Frottkerſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. 6 Rabatt. [2119

222222277
Sofas und Makratzen

werden in und außer dem Hauſe billig auf

gearbeitet. 2308K. Jahm, Erfurt, Langebrücke 51, T.

26pfe
kauft und läßt man am billigſten machen bek

Erfurt, [2322Ernst Ehel, Loge e 25.
Polstermöbel

jeder Art werden gut und billig moderniſiert
und ümgearbeitet. [2363

Es
Koſtenanſchläge e

PolſtererF. n m e O 5 Grofte Arche 8.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 11
ſo wenig wie möglich Arbeit mit dem
Abendeſſen Jhres Gatten, ſorgen Sie für
„Kalte Küche“. Braten und Kochen ſällt
dann weg, und nach der Mahlzeit iſt mit
wenig Handgriffen die Küche in Ordnung
gebracht. Dem Herrn Gemahl wird die
Veränderung nicht behagen, vielleicht trägt
ſie aber dazu bei, daß er ein wenig rück
ſichtsvoller gegen Sie wird.

Frau H. Schtiſter

h

Anni Oeh. Leider nicht verwendbar.
Frau Luiſe. Daß Sie um Schnitt

m uſter für einen modernen Bluſen
rock bitten, nachdem die „Hausfrau“ in
faſt allen Nummern Modelle von ſchicken
Bluſenröcken gebracht hat, zu denen die
Schnittmuſter auf dem Schnittmuſterbogen
2 54 oder direkt zu beziehen ſind wundert
uns. Schlagen Sie nur die letzten
Nummern nach, und Sie werden Jhren
Wunſch erfüllt ſehen.

E. R. in D. Sie haben ohne Zweifel

maß und Reime ſind oſt holprig und un

ſchieden gewinnen, wenn ſie kürzer wären,
Jn der Beſchränkung zeigt ſich erſt der

mittlüngsbureans ſo ſchlecht ge
troffen haben und ſchon wieder ohne Haus

unſerem Stellenanzeiger.
ſtimmt Erfolg haben.

Graphologiſcher Sriefkaſten.

aber damit etwas zu erreichen, müſſen Sie
zunachſt fleißig an der Form feilen. Vers

rein. Auch würden die Dichtungen ent

Meiſter.
Ratloſe. Wenn Sie es mit den Ver

hilfe ſind, ſo verſuchen Sie es einmal mit
Sie werden be

Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlüng von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß zugeſtellt

Frei von
können auf

brauſend und heftig werden, doch ſind Sie
auch großer Herzensgüte fähig

anRaätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 127

Murg Burg.
Es erhielten den

Preis Erna Niſchiatz, Holzdorf,
Bez. Halle (Wäſche im Werte von

15 SPreis: Aline Schiering, Magdeburg,
Bahnhofſtr. 39/40 (Goldwaren im
Werte von 10

Preis: Agnes Wehrig, Hecklingen
bei Staßfurt (Toiletteſeifen im
Werte von 3

4. Preis: Frau Ehrlich, Magdeburg,
Gärtnerſtr. 11 (I Küchengegenſtand
im Werte von 3
Preis Helene Haupt, Halle, Lud
wigWucherer Straße 48 (1 Damen
gürtel im Werte von 3

S

v

h

Auflöſung
der Knackmandel 166.

a, e, i, v, u.
Preiſe empfingen

Käthe Bulers, Magdeburg N. Peter
Paul Straße 3 5.

Gertrud Büchner, Molmeck bei Hett
ſtedt, Hauptſtr. 67.

Henry Mangler, Magdeburg, Wilhelm
Anna Straße 22

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügnng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11-—12 Uhr vormittags

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Geſchäftsſtunden

8-- I Uhr vorm. 3 7 Uhr nachm.
Mägdebürg, Regierungſtraße

Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt Pergamenterſtraße 6

Honorar Jabrnach«Heil.
Hund. Dnkschr. Ausk. fr.
K. Buchholz, Lehrer, Han-
nover. 2, Lavesstr. 54. 480

ſowie Unterlagen, auch vonZöpfe, ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämnit.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
Magdehbüurg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

Kein Tacden!
Viel zu wenig bekannt ist

clen Damen ein naeh Naß

gearheitetes Rorsett,
Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres
erhalten Sie bei mir ein gutſthendes, nach
Maß gearbeitetes Korſett. Anfertigung in
zirka 6 Stunden Reparaturen ſchnell, gut

und billig. [1957
Großes Stofflager. Neueſte Faſſons.

Frau Anna Hauck,
Maß Korſett und Leibbindenfabrik

Magdeburg W.
65 Olvenfſtedter Straße 65.

Nun Masse

Magdeburg
Breiteweg 185

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von 2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen

NKusſtattungen
von den eiufachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Exgänzungsſtücke, wie Garderoben-
ſchränke, Krumeaus, Spiegel u. Zolſter
waren. Schreibtiſche und Sücherſchränſe
2226] in jeder Preislage.

Müſterbuch und Preiskurant fränko.

Georg Mook re
dicht neben Café Hohenzollern.

Nur für Damen.

Inh.: Emiſie Nacke, M

S Erfolgreiche Gesichtsmassage,
San ders Institut für Gestehtspflege.

Enstes und altestes am Platze-

Prospekt gratis.

werden unter Garantie für immer
ohne Schmerzen und Narben entfernt

Augustasty. 20, pant. links
nahe dem Hasselbachplatz.

2139

agclehurg,

Ausstattungen

tegfried Altertuum
Mechamsche Strumpffabriſe mit olehtr. Krafthetrien

Anfertſe ung von
und Extra Bestellungen

Sso We

Reparaturen in kurzer Zeit
nstricken und Anweben

getragener Strümpfe
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

1794

Konditoreion Traugott Heycder,
früher 20 Sahre am Sreiteweg.

jeht Magdehurg, Veaumonſſtroße

Große Auswahl in nur gutei, ſchiugek
haften Kaffee und Teegebäck, ff. Torten
der Saiſon eütſprechend. 21419

Spegßialität:Königskuchen, Alkdeutſche Bührkuchen-
Bei Beſtellungen für hier 5970, nach aus

wärts frauko. Telephon 4313.
Nasehinenstriekerei.

von
BERGMANN e

RABDEBEVL
erzeugt rosiges, Jugenckeizches

e

e h Oeberall u hoben

e S

e

sehen
eine weise Sammehweiche auf
üncd zarten blendench Schönen Jeint.

Nanſehurt, M ſiant ſ.1h

Strümpfe werden gut u. billig an und neue

M e wöchentlich bis 25Neimarbeit Verdienſt bietet meitte

Beſchäftigung garaut.
Käufer werden angelernt. 2394

Hernrarrur Schulz
Möbektiſchleret 2195

führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus

gut Maſſage u. Krankenpflege

Magdeburg Er. Diesdorfer Straße 28. 2196

Ausgekämutes Hagr h gn

Magdeburger
eStrumpfwarenFahril

Magdeburg, Breiteweg 63
NRNalswageplatz. Fernſprecher 3897.

regiiIäin gestrickte Knabena Züge
Unterzeuge, Strickgarne

igeſtickt. Dreienbrezelſtrafze 10.

Zenit-Strickmaschine

H. Lichtenstein, Meeranei. S., St. Hoſpitatſtr. 18.

Magdeburg Hroße Diesdorfer Straße 28,

empfiehlt ſich Frau Minna Schulz geprffft,

Kr. Ellbogen 11, Ecke Drälatenſtraße. 153

Huldreich Schmidt,

Strümpfe, Wandschine.

in nur bewährten Qualitäten. 2288

elwene

Stern Raffee
ist rein, ſein, ergievig

und preiswert
Beweis:

Das Urteil der Verbraucher.

Pfund Nk. 0,90 bis 2,40
mit 5 o Kahatt.

Wilh. Vehwronerert,
Kaffeebrennerei Stern

2820



c

Fraße 82,

15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hambu
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtell

rg, Fannover, Rosln Süſſeldorſ Cei t
e Fürs Haus“, Berlin W. Endenſtrahe 28

i Million
Nuflage.

Berliner Sröbelſchule, Berkin, Bülow-
früher Kochſtraße, Krohmann,

Abtellung Kinderfräulein J. und II. Klaſſe.
Zröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Seſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Sirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche

machen, Backen, Schueidern, Handarbeiten
Abteilung Jungfern und Stuben

chen Schneidern, Servkeren, Friſieren uſw.
cſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt frei.

Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Haus Garten. Stellungen erhalten auch

ge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen.

Zeſter-Kaſfee, nur feine Hualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 1,40). Gebr.

iller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Sehr
53[30

Aumanns berühmter KräuterMagen
bitter 2 Flaſchen (Nachnahme) 4 Aumann,
Slktong bei Hamburg, Allee 226. [350

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 mm
14 ungebleicht 80 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme, Theodor
Solde, Buer (Weſtfalen). [185

Leppyiche. Große Partken Teppiche mit
Leinen Webefehlern, zirka 200300 11.75,
220 16.50, 300)(400 20.00. Süämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhans L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B kein Laden).

ZHugenehmer Selbſtſtand und Erwerb
fär Damen. Anleitung gratis. Frau
E. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.1105

Die Zescithin-Vervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
arbeit beſtens bewährt. [178.1

Nähret die Nerven init Neocithin!
kann allen Schwachen, Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten
verlange man im cigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Nedrithin, G. m. b. H.
Berlin 8W. 61 f.

Sommerwohnungen, ſchöne billige, emp
fiehlt Wilhelm Roth, Seidorf i. Rieſengebirge,

Nw. 36. [379Sienen- Honig garantiert rein, ver
ſendet netto J Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen
(Lüneburger Heide). [376

Neu Kohlenanzünder „Fenerſtern“.
Kein Holz mehr! 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Retchenbach

(Vogtland). [136Nach Geburken zur Kräftigung und
Exzengnung neuen geſunden Blutes verorduen
die Aerzte „Guderin“ als blutbildende Kraft

nahrung. [323Skrophnlöſen Kindern verordnet jeder
Arzt das altbewährte, neues, geſundes Blut
erzeugende Kräftigungsmittel „Guderin“. Jn
Apotheken Fläſche 2, 3235

Sliſchees für Kataloge, Preksliſten, Pro
ekte uſw. fertigt prompt und preiswert das

Seutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

ein Alumininm-Kochgeſchirre, Küchen
nd Tafelgeräte ſowie Alimininm-Eßbeſtecke
Iiefert Niemeyer Co. Sundern i. W. Preis

Iitte franko. [168Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſt
r Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe
ein Lrikot. Fertige poröſe Damen ünd

Serrenwäſche. Reiche Muſterwahl. roben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

arz). [265Holſteiner Meiereitafelbutter, anerkannt
Feinſtes Produkt, friſch von Dampfmolkeret
Antt neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
s Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmever,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide, [278

Ehinamakten, Cocosmatten von 55
Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
prakrtiſch für Schlafzimmer, Speiſezünmer,
SBalkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, J. Stock. Katalog gratis. ſ284

9 Sfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 fret Nachnahme
Hſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stkiütrenburg.

SDirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
gehörne liefert preiswert Tarl Haggemiller,
Sfaffenhofen a. d. Jlin (Oberbayern). [272

Seifenfabrik Aug. Hoffmann Nachf.
Bernburg Anhalt), gegründet 1865, verſendet
frei gegen Nachnahme 9 Pfund beſte Haushalt
und Toiletteſeifen für 4 [242

Amſonſt und portofrei verſende Hoch
intereſſanten und vbelehrenden Bücherkakalog.
J. Baumgartner, Köln, Brnnoſtr. 26. [3

Sndiche Agnkurheilweiſe. Anleitung
gratis und franko. Adreſſe „Po-Ho! Ham

vurg 23. [289Zeſtes Stfärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket, 2 Slaſchen, mit Porko und Ver
parkung 3.85
S Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
veſtellungen. WeinVertrkebsgeſellſchaft von

Malottkt, Berkin, Auguſtſtr. 60. [348
Zeclenburger Landmettwurſt, feinſte

Zervelat, Pfund 1,50, in Fettdärmen 1,60,
grobe 1,30. D. Kayſel, Teterow i. M. [365

Aböwaſchbare Oeldrücktapeten, hochmodern,

Denen Muſterkarten poſtfreil Flieges
gpetenverſand, Hohenhameln. [867

Srutputen, ſofort feſtſitzend, S
Legehühner und Enten 2 Bruteker
hochedelſter Raſſen, verkauft unter Garantie
Wegner, Berlin, Martannenſtraße 84. [172

ein wunderbar wirkendes Enk
Hhaarungsmiktel entfernt ſofort nach einmal.
Gebrauch gänzlich mit der Wurzel die ſtärkſten
Hagre im Geſicht und am ganzen Körper,
nicht die geringſte Rekzüung der Haut. Verſand
viskr. Zahlbar erſt 8 Tage nach Empfang
ves Mittels
Straus Laboratorium, Hagen k. W.

Medtzinal Ungarwein,

Preis per Flaſche
[393

GEuderin Sroſchüre gratis verlangen
Sie dei Blutarmut, Appetitmangel, Frauen

leiden, Nervoſität uſw. von Gude Co.
ſ3235Cheinkſche Fabrik, Verlin.

Sn Sommerſtein-Saalfeld, Thüringens
ſchönſtem Kurvad, angenehmer, erfolgrefcher

Kuraufenthalt. Mäßige Preiſe. 256
Sthroth' ſche Zegenerationsßuren ſiehe

Liskow: Urſache und Heilung von Krankhetten.
Sommerſtein. Verlag Saalfeld (Saale). 2,50

Zeußerſt wirkſam bei ſchlechten Säften, ver
alteten Leiden und Schwächezuſtänden ſind die
Diät Blut reinigungs (Regenerations Küren)
in Kurbad SommerſteinSgalfeld, Thüringen.

Zwäſchetransportſäcke ſowie Körbe, D.
R. M., für Poſtverſand, äußerſt praktiſch für
Schüler, Venſionäre, Militär. Jlluſtrierte
Preisliſten umſonſt. Herm. Haberhauf, Güſten

(Anhalt) 131. 125025 000 Zlumen und Straußfedern,
25 85 cm lang 50 75 40 m T. 50 cm300 50 bis feinſte Qualitäten. Strauß
federnVerſandhaus Jope, Leipzig, Markt. [285

Graue Haare erhalten urſprüngliche Farbe
wieder durch meinen Haarregencrator. Flakon
175 Hermann Kirſchbach, Apolda. [329

Satentſtopfapparat. unentbehrlich im
Haushalt, ſpart Zeit, ſchont Augen, ſtopft
Strümpfe, Stoffe, wie neugewebt. 3,20
franko Nachnahme. Richard Ackermann, 45.
Gößnitz, S. A.7315. [384

Edolincreme! roſig und fettfret, verletht
ſelbſt der graueſten Haut Zartheit und ewige
Jugend Krine Schminkel Doſen I. und

2. Richard Ploetz Comp. Berlin
Kirchſtraße 10. [390

AniverſalAngezieferſeife vertilgt un
bedingt ſicher Pflanzenlänſe uſw. Flaſche
1 Jahr reicheud 200 Gramm 95 Pfg. franko.
H. v. Stachelski, Erfurt 1354

S leichſüchtige und Blutarme ſollen die
nach Aufzeichnungen eines alten Arztes be

reiteten, bintbildenden und köſtlich ſchmeckenden

HämatinMarronen eſſen. Dieſelben ſind in
bezug auf Eeſchmack und Wirkung von ärzk
lichen Kapazitüten glänzend begutachtet und
bringen in Kürze friſches Ausſehen, reines
Blut und gute Verdauing. T Pfd. 3
Voreinſendung oder Nachnahme Altmann in
Marquartſtein, Vavern. 1344

SFKloſektpaptere liefert billigſt Jr. Koch
Nchf., Leipzig, Schützenſtr. 4. Poſtpaket enthält
18 Rollen. 3 portofrei. [391

Dr. G. H. Züllers Haarfarbe 3 in
Blond, Braun, Schwarz. Beſter Erfolg, ein
fachſte Anwendung, da nur eine Flaſche
W 1,50. Richard Ploetz Comp. Berlin.

Kirchſtr. 10. [389
Zinoſolcreme iſt das Jdeal zur Er

reichung eines herrlichen Teints. Doſe
und 2, Richard Ploetz Comp. Berlin

Kirchſtr. 10. sSröbel Sbexlin Inſtitut Berlin,
Wilhelinſtr. 106. Bewährte Ausbildung von
Kinderfräulein, Jnngfern, Hausmädchen,
Stützen in kurzfriſtigen Kurſen. Proſpekte
gratis. Schülerinnen werden koſtenlos gute
Stellungen nachgewieſen 386

Sröbelverein, Berlin Wilhelmſtr. 10,
Koſtenloſer Stellennachweks von beſſerem Haus
perſonal. Rückporto betzulegen. [387

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt

Hochinkereſſant? Die Volksbienenzucht
auf neuer Grundlage (Zu beziehen vom
Verfaſſer Wolf, Hösbach, Unterfrauken, 958
einſchl. Porto Man beachte Beſprechung in

Nr. 1398. 892
Stellen- Anzeigen

Wort Pfennig
Schluß der Znzeigen Annahme ſtels
12 Tage vor Erſcheinen des Heſtkes.

Angebote
en Uſtabhängiges Fräutein inReformgeſchäft als Verkäuferin geſucht.
Angenehme Stellung, ev. Beteilkgung nicht
ausgeſchloſſen. Offerten mit Lebenslauf er
beten unter T. T. 2787 an Daube Co.
Frankfurt (Main). [3784
Geſe zur Stütze ein zuperläſſiges evange

kiſches Fräulein, im Kochen, Plätten und
Nüähen bewandert. Anſprüche und Lebenslauf
erbittet Frau Fabritant Otto Kaunfmann,
Velbert (Rheinland). [3788
Gebet für 1. Auguſt d. Js. ein älteres

Dienerehepaar, von welchem die Frau
Küchen und Hausarbeit übernimmt. Offerten
unter V. U. 3772 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.

Sie zum baldigen Eintritt ein einfaches
gebildetes Mädchen zur Stütze und zitr

Erlernung des Haushaltes bei Familienan
ſchuß ohne gegenſeitige Vergütung nach
Velbert (Rhetnland). Etwas Nähen erwünfcht
Dienſtmnüdchen vorhanden. Off. u. F. H. 3802
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.

Sie bis zum 1. Juli zu meiner Unter
ſtützung junges Mädchen, das plätten

und nähen kann. Bewerbungen mit Gehalts
anſpruch und Vild an Frau Hauptmann
Petrick, Metz, Tivoliſtr. 12. [38 10
Ga zum I. September gebildete, auge

nehme Stütze, ſirm im Kochen Einmachen,
Plätten und Ausbeſſern, in größeren känd
lichen, deutſchengliſchen Haushalt, Nähe von
Paris. Teilweiſer Anſchluß Vertrauensſtellnng.
Gelegenheit zur Ausbildung in Sprachen, ge
ſelligen Formen. Offerten an Frau Paſtor
John Jitz Randolph, 948 Prescott Ave,
Scranton Pa., U. S. A. [3832
Fzeſucht zum 1. Juli für Offiziershaushalt

ein älteres, erfahrenes Zaädchen oder ein
faches Früulein als Stütze. Dieſelbe muß ſehr
kinderlieb ſein, die bürgerliche Küche verſtehen
und mit allen Zweigen der Hausarbeit ver
traut ſein. Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe, wenn
möglich Photographie, an Frau Hauptmann
Wenzel, Schueidemühl, Pr. Poſen. [3837
3 Kochfräulein bei Familirnanſchluß ge

ſucht. Kürhaus Eſchenbach a. Pegnitz, Bayern.

F. ein gutes Wiener Bürgerhaus in Frank
furt a. M. wird ein junges Mädchen aus

einfacher Familte, nicht unter 18 Jahren,
kinderlieb und mit heiterem, arbeitsfreudigem
Temperament zur Erlernung des Haushaltes
und als 5Stkühe geſucht. Auf Fertigkelt in
feineren Handarbeiten wird gar kein Wert
gelegt. dagegen werden gute Kenntniſſe in
Sckneidern. Flicken und Plätten verlangt.
Taſchengeld und voller Familienanſchluß wird
gewährt, Hilfe wird gehalten. Es mögen ſich
aber nur ſolche melden, die die Abſicht haben
unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau eiwas
zu lernen und das Beſtreben zekgen der Haus
frau tatſächlich eine Stütze zu ſein. Die
Familte überſiedelt nächſtes Frühjahr nach
München in eigene Villg und iſt dadurch eine
weitere Möglichkeit zur Schaffung einer ſelb
ſtändtgen und dauernden Stellung vorhanden.
Ausführliche Angebote mit Bild an Frau Elſe
Haffner, Frankfurt a. M. Schwanthalerſtr. 51.

Einfache ältere Haushälterin geſucht für
kleinen herrſchaftlichen Haushalt nach

Weſtfalen. Selbige muß gut kochen, bügeln
und ſlicken können. Gehalt anfangs 30
Ruhige angenehme Stelle. Offerten unter F. H.
3818 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

ür ſofort oder I. Juli eine etwas erfahren
Stütze geſucht. Familienanſchlitß. Mäd

chen vorhanden. Angebote an Kaufmann
Storbeck, Wilsnack. [3821
Nee Nürnberg wird per 1. Juli zu kleiner

Familie ein treues, tüchtiges Mädchen
zum Kochen und Hausarbeit geſucht. Offerten
erbeten Bäckerel Voigt, Nürnberg. Fiſchbachſtr.8.

Sie zum 1. Jult oder früher evangeliſche
Kindergärtnerin 2. Klaſſe oder einfaches

gebildetes Fräulein mit guten Zeugniſſen, die
bereits länger Stellung gehabt hat und nähen
kann, zu zwei Kindern, 3 und 5 Jahre. Ge
halt und Keiſekoſten nach Vereinbarung. Fa
milienanſchluß. Offerten mit Zeugniſſen und
Photographie an Frau Dr. jur. Köttgen,

Barmen, Hohenzollernſtr. 14. [38 17

Suche für 1. Juli beſſeres, zuverläſſiges
Znädchen oder einfache Stütze, die gut und

ſelbſtändig kochen kann und Hausgrbeft über
nimmt. Kindermädchen und Waſchfrait vor
handen. Ausführliche Angebote und Anſprikche
erbeten. Frau Paſtor Otto, Spandau, Schön
walderſtraße 35. 13814
M ben für Alles für größeren Haushalt
zum 1. Juli gefücht. Gute Zeugniſſe,

kinderlieb Bedingung. 20 4 moungtlich. Villa
Landré, Sakrow b. Kl. Glienecke. [836
Se per ſofort ganz perfekt kochende Stkühe

oder Köchin. Heugniſſe, Gehaltsauſprüche,
Photographie Alkersangabe an Frau Oberſt

von Arnim, Vonn. [3 18
Tügliaes Eädchen für Küche und Haus

ſofort oder ſpäter für ruhigen, herrſchaft?
lichen Haushalt Perſonen) geſucht. Gute
Zengniſſe Bedingung Offerten an Frau
Direktor Weidmann, BerlinFricdenau, Frege

ſtraße 41. [3855Einface Stütze in allen häuslichen Arbeiten
bewandert, in größerm Haushalt, 2 Per

ſonen, 2 größere Kinder für 1. Jult geſucht.
Plätten und ekwas Kochen erwünſcht. Neben
hilfe vorhanden. Offerten unter „Stütze“,
Reichenbach, Vogtl., poſtlagernd 3845

Geſuche.
Sunges, gebildetes Mädchen welches Weiß
G nähen, feine Handarbeiten und Kochen
erlerut, muſikaliſch, im Penſionat Niesky
(Herrenhuter Gemelnde) ausgebildet ſucht
Stellung als Geſellſchafterin. Werte Offerten
nter S. S. an Georg Engelhardt, Buch
haäudlung, Aſchersleben, erbeten. [3842

Gehldetes iſragel. Sräulein winſcht Stellung
B in kleiner Familie oder bek älterer Danie

ohne gegenſeitige Vergütgung. Offerten unter
E. R. 15, Carlsruhe O. S. poſt lagernd., [3831

ngeprüfte Lehrerin ſucht Stelle als Er
zieherin. Spricht perfekt Frauzöſiſch,

ziemlich gut Engliſch, iſt tüchtige Kiapter
ſpielerin, Gefl. Offerten unter H. 3812
befördert „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

G Dame, 21 Jahre, franzöſtſches
Lehrerinnenexamen, ſehr muſikaliſch, gut

Dentſch ſprechend, augenehmer Charakter ſucht
auf 1 bis 2 Monate Stellung au palr in
teiter Familie. Retſerergütung von Metz ab
erbeten. Offerten u. F. H. 3823 an „Fürs
Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.

ränlein aus guter Familie, augenehmesF Aeußere, mit Klavier und franzöſiſchem
Examen, vollſtändiger Kenntnis deutſcher und
ſtarteniſcher Sprache bewandert in feinen
Handarbetten, ſucht Stellung als Geſell
ſchaſterin eventuell Erzieherin in vornehmes
Haus. Gefl. Anträge bitte zu richten an
L. Meneghint, Görz Küſtenland, Jnſttturt
„Notre Dame. 3856

räulein wünſcht für die SommermonateF Aufnahme zur Erholung und Unterſtützung
der Hausfrau, ſelbige kann kochen, etwas
Taſchengeld erwünſcht. Off. bitte unter B. C.
poſtlagernd Kl.Zſchöcher. [3843
C ebtld. ev. j. Mädchen, aus gut. blrgerl.

Familie, im Haush. güt vorgeblldet, etwas
muſ. Penſion beſucht ſucht Aufnahuie in
feinem Hauſe zur Hilfe der Hausfrau eigener
Fortbild. b. Familieuanſchluß u. kl. Taſchen
geld. Angebote unter 70 poſtlagernd

Bochum. [3841unges Mädchen ſucht zum I. Jult oder
1. Auguſt Stellung als Stütze oder Kinder

fräukein init Famtlienanſchluß. Offerten unter
T. S. 20, Peine, poſtlagernd 138
Medhen aus guter Familie ſucht Anfangs

ſtelle als Zinmermädchen in nur feinem
Hauſe. Am Lande bevorzugt. Offerten H. A.
Rürnberg, Poſtamt Karolinenſtr. Nr. 32. [3849

Suche für meine 15 jährige Tochter Auf
nahme in beſſere Familie behufs weiterer

Ausbildung. Werte Offerten erbeten unter
Z. D. an die Geſchäftsſtelle Dresden, Marken

ſtraße 13. [3861
Den

An- u. Verkauf
von

industriellen, gewerblichen
und land wirtschaftlichen

Opjekten.
vermittelt in wirksamster Weise ein
Inserat in der Deutschen Warte“.
Dieselbe ist ausser in Berlin noch

S in etwa 7000 Postorten verbreitet.

e Feilenpreis 50 Pl.
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uckerls Stimme tönte durch das ganze Schloß,H wenn er über die Stiege ſprang; er hatte

noch nie einen geraden Schritt gemacht, ent
weder lief, tanzte oder ſprang er. Eigentlich hieß er
Guſterl, weil er aber zwei ſo luſtige braune Augen
hatte, in die man wie in einen Guckkaſten hinein
ſchauen konnte, und worin man allerlei Schönes ſch,
ſo nannte ihn ſeine Mama Guckerl, und die andern
Leute ſprachen es nach, ſchließlich wurde er im ganzen
Schloß ſo genannt.

Guckerl hatte es ſehr gut. Das ſchöne Schloß
mit dem großen Park gehörte ſeinen Großeltern. Als
er vor drei Jahren dahin gekommen war, war er ein
ganz kleines Bürſchchen geweſen, das die erſten
Höschen trug. Damals hatte er gemeint, die mächtigen
Vögel, die von der Decke der großen Halle an langen
Schnüren herabhingen, ſeien lebend und hatte ſich ſehr

gefürchtet. Heute, wo er ſaſt ſechs Jahre zählte,
wußte er, daß ſie alle ausgeſtopft waren und ihm
nichts zuleide tun konnten.

Seine Eltern gaben ihm alles, was ihm Freude
machte; ſo hatte er auch zwei weiße Limnſchen und eine

kleine Ziege, die Lieſel hieß, zum Geſchenk bekommen.

Die ſpannte er abwechſelnd vor ſeinen Wagen und
fuhr mit ſeinem Schweſterchen Nini im Park ſpazieren.

Heute war Guckerl ſehr ſtolz; der Großpapa
hatte verſprochen, ihn mit auf die Jagd zu nehmen,
und in der Taſche trug er ſchon den Schlüſſel zu
der Hintertür, durch die er mit Großpapa nachmittags
auf die Felder wollte. Schon morgens hatte er ſich
den Schlüſſel geben laſſen, um ihn Großpapa gleich
zu bringen, da aber dieſer fortgegangen war, behielt
er ihn bei ſich.

„Verliere ihn ja nicht, ſchließe auch die Tür nicht
auf,“ hatte die Großmutter geſagt, und er hatte es
verſprochen.

Jetzt hatte er ſich gerade ein Stück Brot für
ſeine Tiere geholt, die er alle drei auf einmal ein
ſpannen wollte. Da hörte er plötzlich ein „Pſt!
Pſt!“ Er blickte verwundert auf. Doch was Guckerl
jetzt ſah, erſchreckte ihn ſo, daß er ſchon das Fräulein

rufen wollte.Da ſaß auf der Gartenmauer ein kleiner ne

Burſche. Als er ſah, daß Guckerl rufen wollte, legte
er den Finger auf den Mund, ſah ihn mit leuch
tenden Augen an und winkte ihm, näher zu kommen.
„Gib mir das Brot, mich hungert,“ ſagte er in
fremdklingendem Deutſch

Guckerl gab es ihm gern und fragte neugierig

„Wer biſt du„Ein armer Zigeunerburſche, der von weit wer

kommt Und immer Hunger hat,“ erwiderte der braune
Junge ſchnell.
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Guckerl ſuchte in ſeiner Taſche, da mußte er ja
noch das Silberſtück haben, das ihm die Großmama
für den Jahrmarkt heute gegeben hatte. Das wollte
er ihm ſchenken. Der Hunger mußte dem armen
Jungen ſehr weh tun. Er reichte ihm das Geld.
„„Da nimm!“

Wie eine Katze das Mäuschen haſcht, ſo ſchnell
hatte der Zigeunerjunge das Geldſtück erfaßt. Weißt
du, deine Uhr könnteſt du mir auch ſchenken,“ bat
der auf der Mauer.

„O nein,“ ſagte Guckerl, indem er raſch zurück
trat, „die hat mir die Großmama geſchenkt.“

„Wenn du mir die Uhr gibſt, ſo zeige ich dir,
wie man Feuer frißt, Meſſer ſchluckt, auf den Händen
geht und Seil tanzt.“

W

daß er faſt eingeſchlafen wäre. Doch ſieh, tauchte da
nicht wieder der ſchwarze Kopf des kleinen Zigeuners
beim Gitter auf

„Komm, ſpiel mit mir!“ rief er ihm zu, und
Guſterl erhob ſich. „Steig' über den Zaun oder
mach die Tür auf, daß du zu mir kommſt!“

Und obgleich es ihm die Großmama ſtrenge ver
boten hatte, nahm er den Schlüſſel aus der Taſche
und ſchloß das Türchen auf.

Nun ſtand er draußen. Aber mit Blitzesſchnelle
hatte ihn die braune Hand des Burſchen feſt erfaßt,
und nun raſte er mit ihm über den Feldweg dahin.
Guſtels weißer Anzug wurde ganz ſchmutzig, denn er
ſtolperte und fiel einigemal, ſeine Schuhe waren von
den Steinen bald zerriſſen, ſeine nackten Knie von

9

WeW v W S
e

Die Mama ſtreichelte Guckerl und ließ ſich alles von ihm erzählen.

Guſterl hätte alle dieſe Kunſtſtücke für ſein Leben
gern gelernt, jedoch die Uhr wollte er dafür nicht
hergeben.

„„Da haſt du dieſen ſchönen Apfel,“ ſprach er,
„aber zeige es mir nun.“

„Aepfel finde ich genug am Wege,“ meinte der
Junge und ſprang, da das Fräulein mit der kleinen
Nini näher kam, von der Mauer in den Graben.
Guſterl wollte ihr entgegenlaufen und ihr alles er
zählen da hörte er die Schäfchen kläglich blöken. Sie
hatten ſich in das Leitſeil verwickelt und jagten damit
davon.

Er lief ihnen nach, und ganz müde vom Laufen
ſetzte er ſich mit ſeinem Bilderbuch auf einen Stuhl.
Es war ſo heiß im Garten, und er war ſo matt,

9

den Hagebutten ganz zerkratzt. Ach, wie bereute er
es, nicht gefolgt und die Tür geöffnet zu haben! Er
fing an zu weinen und wollte zurück. Davon aber
wollte der ſchwarze Peter, ſo hieß der Zigeuner
burſche, nichts hören

„„So heul' doch nicht ſo, wirſt eine Menge
lernen! Gleich ſind wir beim Wald! Und Guſterl
war doch ſchon ſo müde vom vielen Laufen.

Endlich waren ſie beim Walde angelangt. Dort
ſtand ein üderdeckter Wagen, aus dem viele zerlümpte
Kinder herausſahen. „Da bringe ich dir ein feines
Bürſchchen,“ ſagte der ſchwarze Peter zu ſeinem
Vater. „Du kannſt ihn alles lehren.“

Nun ſollte Guckerl auf dem Kopfe ſtehen, Rad
ſchlagen. Aber alles was er verſuchte, mißlang, und
ſie lachten über ihn, wenn er hinpurzelte. Der Alte

e



a

zeigte, wie man Feuer aß und Meſſer ſchluckte und
auf dem Seile ging. Auch Guſterl ſollte es ver
ſuchen, aber es gelang ihm nicht, und immer hatte
er doch ſeinem Fräulein geſagt: „Jch kann alles

Er hörte auch, wie ſie davon ſprachen, daß er
ein buntes Trikot anziehen müſſe und eine blaue,
kurze Atlashoſe, und ſein Geſicht wollten ſie weiß und
rot bemalen damit ihn niemand erkennen ſolle, und
wenn er dann am Jahrmarkt ſeine Künſte zeigte,
dann würden der Kutſcher Franz und das Kinder
mädchen Thereſe ihn anſtaunen, aber keiner würde
wiſſen, daß es das Guckerl ſei.

„Nur hinauf aufs Seil! Verſuch's, du mußt
es können!“ rief der Alte, und Guckerl ſetzte die
Füße, eins, zwei. Auf einmal taumelte er und fiel
herunter.

Was war das Er lag mit der Naſe auf dem
Sandhaufen und ſeine Mama ſtand vor ihm!

„„Mir ſcheint, Guſterl, du biſt vom Stuhl ge
fallen rief ſie ihrem Söhnchen zu und half ihm
aufſtehen.

„Mama, ich hätte Feuer freſſen und Meſſer
ſchlucken ſollen und Sonntag am Jahrmarkt auf dem
Seil tanzen!“

Da wendete ſie das Geſicht ihres Kindes in die
Höhe, ſah, daß der Traum noch in ſeinen Augen
ſaß und ſtrich ihm ſanft über die Stirn.

„Du biſt in der Hitze eingeſchlafen und haſt ge
träumt, liebes Kind.“

„Nein, nein, Mama!“ rief Guckerl. Dort hat
der Zigeunerburſche geſtanden. Doch hier iſt der
Schlüſſel. Er zog ihn verwundert aus der Taſche.
Da fiel er ſeiner Mama um den Hals und küßte ſie.
„Ach, Mama, wie froh bin ich, daß ich nicht un
gehorſam war und aufgeſperrt habe und daß alles
nur ein Traum war.

Seine Mama ſtreichelte ihn und ließ ſich alles
erzählen als man aber nach dem Geldſtück ſuchte,
war es nirgends zu finden.

Gleich nach Tiſch fuhren die Kinder zum Jahr
markt. Sie hatten von Großmama wieder Geld
bekommen. Nun freuten ſich die Kinder, was ſie
alles kaufen wollten. Da lief neben dem Wagen
ein brauner Burſche her, der bald ein Rad ſchlug,
bald Kopf ſtand, dann wieder bettelnd die Hand
ausſtreckte.

„Da zwei Geld!“ rief Nini, und ehe das Fräulein
es hindern konnte, hatte ſie aus des Bruders Taſche
das Geld genommen und ſamt dem ihren dem Bettel
jungen zugeworfen. Mit einem Hallb fing der es
in ſeinen Händen auf und lief querfeldein dem
Walde zu.

„So, nun haben wir gar kein Geld,“ ſagte
Guckerl traurig, „jetzt können wir nichts kaufen.

Aber Nini, die aufmerkſam zuhörte, war nicht
verlegen. „Lailein Giſela Geld haben,“ meinte ſie,
und ſo war es auch, Fräulein hatte Geld.

Als Guſterl gegen Abend mit Großpapa auf die
Jagd ging, bemerkten ſie beim Wald einen ab
getretenen Grasplatz und eine große Feuerſtelle.

Großpapa war ſehr böſe. „Schon wieder ſind
Zigeuner dageweſen. Was das Volk nur hier zu
ſuchen hat!“

Aber Guckerl war ganz ſtill geworden. Er
mochte nichts von dem böſen Traum erzählen, um
Großpapa nicht zu ärgern. In ſeinem kleinen Herzen
war er aber fröhlich und glücklich, daß er gefolgt
hatte, und er nahm ſich vor, immer brav zu ſein,
und wenn er das Fräulein doch einmal ärgerte, da
fragte ſie ihn nur, ob er Feuer eſſen wolle.

Haſcherdreieck.
n dieſem hübſchen Haſcherſpiel können ſich nurn 3 Spieler beteiligen. In eine ſandige Fläche

wird ein Dreieck gezeichnet, an deſſen Kanten
die Spieler Platz nehmen. Nun wird ausgezählt:

„Ritz und ratz,
Maus und Katz',
Katz' und Maus
Und du biſt raus!“

Nachdem einer ausgezählt worden iſt, zählen die
beiden andern unter ſich noch einmal aus, um die
Reihenfolge der Spieler zu beſtimmen.
der zuletzt übrig gebliebene: „Los!“, und die Haſch
jagd beginnt. Iſt die Reihenfolge der Spieler z. B.
Walter, Fred, Max, ſo darf Walter nur Fred, Fred
nur Max und Max als letzter nur den erſten, näm
lich Walter, haſchen. Wer den erſten Schlag erhält,
hat verloren, wer ihn austeilt, gewonnen.

Onkel Otto.

Taſchentuchbänder.
Eine leichte, hübſche Häkelarbeit.

ch machte meinen älteren Schweſtern zum GeJ burtstag Taſchentuchbänder, und da ſie ſo

hübſch geworden ſind, möchte ich die Arbeit
hier beſchreiben.

Ich häkelte mit weißem Häkelgarn Nr. 50 zwei
35 em lange Streifen von nebenſtehendem Muſter.

I. Tour: 12 Luftmaſchen in die viertletzte
3 Stäbchen 3 L., 3 St. in dasſ. Loch, 9 L., in
die letzte Maſche 3 St., 3 L., 3 St. in dasſ. Loch,
umdrehen. 2. Tour: 4 L., 3 St., 3 L., 3 St.
in das Loch der vorigen Figur, 9 L., 3 St., 3 L.,
3 St. in das Loch der Endfigur, umdrehen.
3. Tour ebenſo. 4. Tour: 4 L., 3 St., 3 L.,

Alsdann ruft
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3 St. in das Loch der 1. Fig., 4 L., 1 feſte Maſche
in das Loch der vorhergehenden 9 Maſchen, 4 L.,
3 St., 3 L., 3 St. in die Endfigur. Mit dieſen
vier Touren wird immer abgewechſelt. Dieſe Streifen
näht man, nachdem man ein Bändchen i in der Lieblings
farbe durchgezogen hat, kreuzweiſe in der Mitte über
einander und bringt an den vier Enden Druckknöpfe
an. Der Verſchluß wird durch ein hübſches
Roſettchen vom Reſt des Bandes gedeckt.

Eliſabeth Kneule.

Auflöſung der Rechenaufgabe in

voriger Nummer:
Hätte ich und und 2 mal ſoviel (S

Schafe als ich habe und 1 dazu, dann hätte ich 100
Schafe. Wieviel Schafe habe ich? Wir müſſen zu
erſt 1 von 100 abzählen 99. 99 ſind die übrigen

Wenn wir 99 durch 11 teilen, ſo wiſſen wir,
daß der Zahl 9 und die ganze Zahl 4 9
S 36 iſt.

Jugendpoſt.
Rita P. Hoffentlich biſt du jetzt wieder geſund,

liebes Nichtchen, und kannſt zur Schule gehen Für
das Briefchen vielen Dank!

Elſa L. Auch über deinen lieben Brief hat ſich
Tante Jrmgard ſehr gefreut! Die Handarbeits
beſchreibung iſt in das Vorratsfach gewandert.

An Neffe Egon. Lieber Neffe, du ſcheinſt unſer
Blatt wenig aufmerkſam zu leſen, ſonſt würdeſt du
wiſſen, daß wir derart gen Briefwechſel nicht
vermitteln. Schönen Gruß!

Adolf Bl., Trudel i. Sch., K. H., Eleonore Sch.,
Hermann Bendix, Jlſe Schwollmann, C. H., Rix
dorf, Klara B., Arthur N., Frieda V, Lucie Roſe,
L. Weſtfehling, Julie Schäfer, Karl Müller. Eure
Arbeiten ſind leider nicht verwendbar.

Julie B. Die Zeichnung haſt du für dein
Alter ganz allerliebſt gemacht, und ich rate dir ſehr
Zeichenſtunden zu nehmen, dann wirſt du ſpäter ſehr
hübſch Geſchichten und Gedichte illuſtrieren können.
Jetzt ſind die Zeichnung wie auch deine d te zum
Abdruck noch nicht gut genug.

Liſa Kr. Schönen Dank für deinen Brief und
die Rätſel. Was du deiner Schweſter zum Geburts
tag ſchenken ſollſt? Aber, kleine Liſa, in unſerem
Blättchen haben doch ſo viele hübſche Hand
arbeiten geſtanden! Durchblättere nur mal die
letzten Nummern.

Jlſe und ihre Freundinnen. Das
war aber ein netter Gedanke von euch, einen Näh
verein zu gründen, in dem ihr für eure Puppen
fleißig ſeid. Jch wünſche euch, daß er recht lange
beſtehen und ihr viel Freude davon haben mögt. Viele
Grüße auch an den böſen Fritz, der euch immer
Garn und Schere verſteckt!

Um Anſichtskarten bittet Margaretha
Penkatzki; 13jähr., Leipzig, Sternwartenſtr. 51.
Sie wird ſie, wenn irgend möglich, beankworten.

Anſichtepoſtkarten tauſchen möchten: Lydi
Hepfer, 15 jähr., Leipzig, Weſtſtr. 78, Adolf
Frenzel, 13 jähr., Untertertianer, Lisdorf bei
Saarlouis (am liebſten Karten aus fremden Ländern),
Guſtav Ludwig, 16jähr., Halle a. S., Merſe
burger Str. 110, Kaete Jakob s, 16jähr., An
klam i. P, Burgſtr. 5 (Landſchafts und Ttierkarten),
Edith Völkner, 12jähr., Schönow b. Schloppe
(Weſtpreußen).

Um ausländiſche Marken bitten B. Rätz
mann, 14jähr., Hamburg 30, Eppendorfer
weg 139, pt, Rudolf Zeutſchel, Hamburg 22,
Marſchnerſtr. 24, II, Otto Hoep, 13 jähr., Leipzig,
Kurze Str. 3, Elſe Raſchka, Apothekers
tochter, Teſchen (Oeſterr. Schl., Stephaniesſtr. 66,
Guſtav Schmidt, Berlin N, Chriſtinenſtr. 1.

Tauſchen möchten Julie Baſtin, Stolberg
(Rheinland), Rathausſtr. 71, ſelbſtgemalte
Bilder. Liebigſerien gegen afrika
ka niſche Marken: Willy Göring, 13jähr.,
Wilhelmshaven, Kaiſerſtr. 116. Kurt Nitſchke,
14jähr., Stettin, Bur cherſtr. 31, III, ſeine vielen
Bilder und Serien gegen ein ſchönes
Buch.

Vriefwechſel mit gleichaltrigen Mädchen
ſuchen Martha Bachmann, 12jähr., Hannover,
Gretchenſtr. 54, III, Liſa Krüger, 13jähr.,
Berlin N, Gleimſtr. 36, An nelieſe Schmidt,
15 jähr., Lyck, O.Pr., Myluckerweg 3, Ella Hein,
16 jähr., KölnEhrenfeld, Schultſtr. 9 (mit Engländerin
und Franzöſin), und Marie Müller, 16jähr.,
Gera, Südſtr. 24. Fritz Meyer, Saalfeld a. Saale,

Aähr., mit gleichalt rigen Knaben ev.
in Stolze Schreyſcher Stenographſe, auch tauſcht er

Palminbilder gegen ausländiſche Marken.

Knachmandet 170.

Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 25. Juni
mit der Aufſchrift: „Knaäckmandel 170 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen aus
geſchrie benen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der

Auflöſung in der „Rälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Jch kenne ein Schifflein, das fährt durch den See,
Taucht unter und ſteiget empor in die Höh';
Es ſchwimmt ohne Bangen, es kennt ſeine Bahn,
Und nimmer ſich Klippen und Riffe ihm nah'n.
Wenn's leer iſt, ſo füllt es ſich wieder zum Glück,
Wenn's voll iſt, ſo ſegelt es wieder zurück.
Dann zeigt es dir ſeltſam ſein ganzes Geſicht;
Doch wenn's einmal neu wird,
Dann ſieht man es nicht. R. Müller

Auflöſung der Knackmandel 166:

a, e, i, o, u.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 18. Juni 1908.

Chr. Brecokle,
Goldſchmied,

2.-Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Stto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe nenſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

Schivmre
werden ſchnell ſauber
u. billig repariert. [2391

E. Roppe-
Magdeburg Hartſtr. 2, II.

W L SMassage jeder Art.
Frau Heinecke, Magdehburg, Poststr. 15, r. [2886

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [2256

Max Obeck, Magdeburg,
Wreite- Weg 80/81., Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

VBläkkeret uns Gardinerrſpanrrevei gen

S e e a ae tcke sind viel zu teuer!
e in allen Geschäften. Man Kauft sie

e bedeutend billiger un
len allen Kreisen bis zu höchsten besser direlct ab Fabrik

Preisliste, Muster u, Proben frk.
Krüger lahm. Smytna-lenpieh-fahnt, Gott S BBmn-, geg. 1894.

Karmelitergeist Am OL
ein wunderbares Mittel zur Linderung von Rheummatismus,

Ischias, Kopf und Zahnschmerzen.
Flasche Mark 1.00 und 00 Mark
Tin vorzügliches Hauusmmittel, welches in keiner

Familie fehlen sollte.

Amolversand KRamburg 39.
A. Greif Co-

Hoflieferanten Sr. Heiligkeit des Papstes und der heiligen
apostolischen Paläste. 2220

a Hausfrauen! e
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel oſer

Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Bleſichev,
Magdeburg, 3 Tiſchlerbrücke 3.

l Gummi bare Reſte
bei Frau 2Wolf, Masdeburg,

Viktoriaſtrafze J, II. Etage. [2113

MAI-
YYYYYYV V

VUnüb ertroffen rg e terte kür Kinder

v für die Zubereitung von Kuchen, PuddingsUnentbehr lich Suppen, Saucen etc.

Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg. 2860

Hbonnements u. Inſeraten
Knnahme von

ehenswürdigteiten
und Vergnügungen

Halle a S-
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl-Eandgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11-—1
UVhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zt. von III Vhr, I Marke Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
I1--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum Gm Aich-
nmnt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags 11-- I Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täghech II--2 Uhr. FPintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

UDniversitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 122.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II--1,
frei.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
Stansse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen
Stadt Theater, Alte Promenade,

Oper und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 ind 7, Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten ind Listspfele. Wochentags
88 Dhr, Sonntags 32 und 85 Uhr.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 31
und 8 Uhr.

Halle a. S.
a A4244444242

L

Genesende und

53 Ceipziger Straße 53 SGeſchäftsſtelle:

A4244444422
Kaiser-Automat

direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Hauptbahnhot

Vorzügl. Speiven u. Getränke
Neueste müusikal. Unterhaltung

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohnem

Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 505 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswahl, auf Wunſch wird eigenes aus

empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.
Hallesche Zopffabrik Otto Siehert, e gen en gung i aner

Nütter, geht Suren Rinclern

Behertran e e m

alle a. S. 2
Wer probt, der lobt

Wafthers eohte extra miſde

Lilienmilehseife
Dt2. M. 2,60, bei 30 Stck. Kostenfrei M. 6,
labot. D. Waltber, Halle a. S., Stoghaneft. 12

Nhotographie-
Dostkarten

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 Stück 350 Stück 525 Stücke
liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,

AmmendorfHalle.

Wasch- u. Plättanstalt

Frau Slsvein Seuffarin
Halle a. S. Jägerstre 2,neben Oberpollinger.

Garantie für saubere Ausführung wird
übernommen [2275

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder
Flasche à I und 2 Mark. [267

Zu haben bei JIax Rädler, Ranvnische Strasse 2.

23881 Sie sparen an jedem Pfund Butter ca. 50 Pfg.
wenn C f I o o S in Jhrem Denn en uS Garantie Der hochfeine, reine, milde,e C friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo
maucher MolkereiButter. Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualität.

Verlangen Sie bitte 23 Jägergaſſe.S Drobe gratis. Albert Knaäusel, Halle, Telephon 1740.
Versand nach auswärts franko. I. K. müss als Margarine verkanft werden.

FNurenologin.
in eBeurteile aus dem Kopf, ſowie aus den WöchnerinnenHandlinien den Charakter. Male a. S. 7 r

Zenkerſtr. 9, II. Sr. (2401 Kaufen gut und billig ihren Bedarf
in Vnterlagen, Verbandwatte,
Lrrigatoren, Steckbecken,
Leibbinden, Milchzieher ete.

im Spezialgeschäft von [20111

C. lapponbach, Male 4.9,

Gr. VIriohstr. I. Fern 2073,
Damenbeclienung. Mitgl d. Rabatt-Sp. Ver.

Wer seine Kinder lieb hat, gibt ihnen

I OCS
langjährig bewährten

ihrzwiehbaeck

Karl Kochs Nährzwieback
bildet den Kindern gesundes Blut,
stärkt den Knochenbau und bietet
den besten Ersatz für die oft man-
gelnde Muttermilch. Zu haben in
den durch Plakate erkenntlichen

Verkaufsstellen sowie in

Rar! Rochs ährzwiebaek- fahrit,

Halle a. S. II. [2272

S., Nette Vromenade 14
empfiehlt

Grammophone lusikuwerke
Orchestrions Nähmaschinen

2302) Billigſte Preiſe. Reparaturen fachgemäß und billig.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

in Spezial-6 echt u Lecervitzmöbel
empfiehlt einem geehrten Publikum von Magdeburg und VUmgebung,

ebenso für

Tapezierer u. Polsterer aller Irt
Möbelleder

Alte Stühle werden auf neu aufgearbeitet und modern mit Leder
bezogen. Selbige werden abgeholt und gebracht. [2810

Otto Rümpler, Magdeburg A. -N.,
Hohepfortestr. 48.

n

Ihr Wochenbett
machen wir Ihnen leicht und angenehm
clürch. unsere neue praktische Einrichtung
Lassen Sie sich sofort unseren ausführlichen Katalog
gratis und franko zusenden. Eine Postkarte genügt.
Isis, Meclizinisches Versancdhaus G. m. b. H.

Berlin SWöl, Gitschinerstr. 12 a.

a Nervenleiden up
Zirkulationsſtörungen des Blütes, Rheuma
tismus, Geſchlechts- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Die elektrische Schleiferei

von A. Lechner
befindet ſich jetzt Gr. Schulſtr. 12. Daſelbſt
werden geſchliffen 5Scheren, Raſter-, Wolf.
Wiege- u. Maſchinenmeſſer aller Art. [2354

Wie erlangt man eine

schöne Büste
Prächtige Körperformen, volle weisse
Arme, runden Hals und Vacken,
erlangen Sie in 6-8 Wochen bei
Anwendung meines natürlichen
Mittels „uno Aerztlich emp-
fohlen als das allein 2weckmüässige
Mittel zur Kraftvollen Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und Knochigen Vorsprünge
am Hals und an den Schultern
und zur Entwicklung, Wiederher-
stellung und Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu Vergrössern.
Nur äusserlich. Preis Mk. 5.50
Erfolg und Vnschädlichkeit garan-
tiert. Versand diskret gegen
Nachnahme oder Briefm. Goldene
Medaille Paris 1902, London 1902.

Institut für Schönheitspflege
Frau D. P. Sohröder-Sohenke,

Ia Rein Alumininm

e Vochgegchirr batJ. H. Garich, Büstenfabri ken
Berlin W., Potsdamer Strasse 26 b.

m Max Winseh
Hampfwäscherei

Frauen lohb“,
Magdehg-Fnedriehstalſt

4 Heumarkt 4.
Fernspr. 4528.

Wer dort?
Hier KLommerzien-

rat Tindes
Minna Iassen
Sie doch bitte recht

bald wieder
Wäsche

(Waschkleider.

Blasen), ab

Cnädige war

mit Ihrer lie
lerung ausser

ordepilich zu

krieden. Auch

die Gardinen

waren wieder

wie nen.

Wäschetrocknen im Freien Kein Chlor. Keine Bürste.

T Tatſache
iſt es, daß man in der Schneider-28erkſtatt
von A. Schulz, Magdeburg, Berliner
Str. 23/24, für wenig Geld gute und reelle
Kleidung erhält. Stofflager Teilzahlung

geſtattet. [2378
rrgé(alasiſis

Horsottersatz f. besünde

Leibbinde für Aranke.

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

ldealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Figur,
ohne Rinschniürungi. der Taille.
Beseitigt fottleit und gtarke Hüften.

Beste Leibbincde für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
undehn bar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärzgtlichen Autoritäten

als Vorziglich anerkannt
jKalasiris, G. m. b. H. Bonn-

Magdeburg

Größtes (eschäft dieser 8ranche, e e
Groß-Lichterfelde, Dessauer-Straße 17 [1590

empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. werstelibar, Büsten
nach jedem Maß (aueh unnormale), Keine Anprobe mehr nötig

Büsten ohne Ständer und Rook von 1,50 Nark an.
Yerbaufsstsllon in. Magdeburg Neustadt, ſaohtveite dir. 24.
alle a. S., Mersohurger Sirasso d. Srfurt, Tromnsdorſt. ſtrasse 8.

Billigstes Geschäft
dieser Branche.

(Umtausch gestattet.)
Preisliste gratis.

lolen. Meine

im neue Plechtenmittel!
Als idealstes Flechtenmittel der Neuzeit, zusammengestellt nach den

neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, wird. bei den verschiedensten
Arten von Hlechten, insbesondere bei Bläschenfiechten, Bart-
Hechten, Schuppenfiechten, Eitevrflechten, trockenen
und nässenden Flechten, IIandtellerfechten, Kopfgrind,
Laipiis ete. mit geradezu glängendem Erfolge angewendet die

Wasta Radiofera NIarke L. D.
Die Blechten verschwinden durch Auftragen der Pasta und Waschen
mit der dazu gehörigen Flechtenseife je nach Art der echte in
Kürzester Zeit. e

Originaltopf 6,50 Topk 3
Wlechtenseife M., 3 Stück 2

Generalver trieb durch:

Apotheker P. Grundmann
BERIIN SW. 68, Priedrichstrasse 207

50
75 M.

5Gratis an Frauen.
Mitſchweſtern, weshalb wollt ihr

weiter an Schmerzen und Beſchwerden
leiden, wenn die Hilfe ſo ſchnell und
leicht zu erreichen iſt. eMein Mittel für Frauen hat aus
gezeichnete Erfolge zu verzeichnen bei

e aller Art wie:ervoſität, Kopf ch fe Wichtig für Hie!
Herzklopfen, Magenkartarrhen,

Schmerzen im Becken, Verdauungs
ſtörungen, Müdigkeit, Hüft, Bruſt
ſchmerzen, Lungen, Nieren und

Bläſenleiden, Unterleibsſtörungen, Rheumatismus, allgemeine
Schwäche uſw. Ich beſitze ſo viele Dankſchreiben und beglaubigte

Anerkennungen über den wahren Wert meines Nährpräparates, daß
ich nur wünſchen kann, daß mir eine jede leidende Frau (ganz gleich
welchen Alters) ſchreibe, damit ich ihr ein Muſterpaket meines
„Mittels für Frauen“ gratis und franko überſende. Wenn
es erſt einmal verſucht iſt, ſo wird es ſeinen Wert durch die
Erfolge beweiſen. Ein intereſſantes Buch über Frauenkrank
heiten liegt dem Muſterpaket ebenfalls gratis bei. Korreſpondenz
ſtreng vertraulich. Adreſſieren Sie:
Frau Dorothee Bock, Berlin V, 280, Kleiststr. 3.

Vorzüge allseitig anerkannt
J. H. Schmidt jun. &00.,

Magdeburg 2815
Beke Gr. Schulstrasse-
Eisen-, Kurz- u. Spielwaren engros-

KleineGeschafts Anzeigen
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rübrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr und
Um kerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nenkenſammler und. -ſammlerinnen bei hohem
und leichte Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg Regie
rüugſtraßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto,
Magdeburg, Große Maärktſtraße 5, Ankauf,
Verkäuf, Tauſch.

Schweizerbluſen, abgepaßt, geſtickt,
Seidenbatiſt, Mull Leinen, Untertaillen,
Sehr billig. Muſter von Stickereien, Vorden,
Paſſen (Blufenabbildung, Stick und Farben
proben) ſofort, auch Rückporto. B. Wagner,
Spezialhaus, NeuRuppin 12. 0000*

Frau Riebe, Leichenwäſcherin, Knochen
hauer Ufer 33. Fernſpr. 4638.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik. finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnäbends Mittag

Apparat zur H gBäder im Hauſe, neu, für 100 c (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe ünter O. K. an die Geſchäfsſtelle

ſes Blattes gebeten ln

Für Jnſeraten Arquiſttion redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

WVermietungen-
Zimnmer, möbliert, billig, in Braun

ſchweig geſucht. Um gefl. Angebote und
Preisangabe bittet Friedr. Stobbe, Braun
ſchweig, Wilhelmſtr. 12, I.

Wer würde einer gebildeten jungen
Dame 1000 leihen, damit dieſelbe Aſſiſtentin
werden könnte Gef. Offerten an die „Sächſ.
Thür. Hausfrau“, Magdeburg.

Welcher ältere Herr oder Dame würde
3000 leihen zum Errichten einer Penſion
in Süddeutſchland? Betreffender könnte
immer in der Familie bleiben und fände
liebevolle Pflege. Gefl. Offerten unter
J. V. 100 an die „Sächſ.Thür. Hausfrau“,

Frau Helene Peter, Rollenhbagenstr. 8

e e Magdeburg.Schriftteiter: Horſt Müller Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Berlin; für Juſerate u. Preisrätſel Horſt Müller, Magdeburg; für alles übrige: Dorothee
Goſebeler, Berlin. Dzuck u. Verlag: Deutſches Druck- u, Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſüng Magdebüurg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.i
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